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ierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
ee das Bla 50 Pf. mehr. 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 
endblatt und Reklamen 80 Bf. 


Anzeigen: die Kl 
15 Pf., im 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


ir dn Nena Susi. et ch dieſer N ford flrathung der Sekundärbahnvorlage 
die täglich einmal einende Po e und welche die Bildung] ſich bezüglich dieſer Nachtragsforderungen auf rathung der Sekunda 5 
Saum * 35 5 auf 1 zweima Ba 88 8 le, weſentlich erleichterten, einen Standpunkt wie immer stellen, man habe Schluß 3 / Uhr. 
Es St ttiner Zeitung mit könne man ſich wohl einſtweilen begnügen. Er die Konſequenzen früherer Thaten zu ziehen. 
611 ,,, gachus, Di Kommen Si 
1 ellunge i en ſtehen bleiben. . on = 
2 len den damm er hoch kein Geſeh ift|Zeit die Angelegenheit in ſolch günstigem Lichte 
Die Redaktion. 


den Wünſchen der Handwerken ſo entgegengekom⸗ dargeſtellt; jedoch habe ſich in Folge der viel⸗ 
— — . 


men, wie dieſes. Die Grundlage des Kom- ſeitigen Konkurrenz eine Grenze für die Gebühren 
B. I. Berlin, 19. Mal. nder 


en den verbündeten Regierungen f ergeben, die man, um den Kanal nicht von vorne⸗ 
Mile der Majorität der betheiligten herein brach zu legen, nicht habe überſchreiten 
Handwerker, ob ſie eine Innung haben wollen können. Der Kanal ſei der Einzeltheil eines 
Deutſcher Reichstag oder nicht? Ich glaube nicht, daß die Re⸗ grotzen Unternehmens, das vom Rhein nach der 
224. Pl vom 19 Mai ierungen von dieſer Grundlage abgehen werden. Elbe projektirt war; dieſe Erwägung ſei bei der 
22777 » 9 * man 4 Keines fals werden ſie dem Antrage Viereck zu⸗ 
Bor der Tagesordnung giebt der ſächſiſche ſtimmden. 
Bevollmächtigte Graf Hohenthal die Er⸗ 
klärung ab, er habe ſich geſtern dem Abg. 


Beurtheilung der Rentabilität, wie ſie früher an⸗ 
Abg. Euler (3tr.): Prinzipiell bleiben 
Werner gegenüber bei ſeinen Angaben über die bligatoriſchen Innung. Aber angefichts der Er⸗ 


genommen wurde, mit zu berückſichtigen. 
Abg. v. Hagen (3tr.) befürwortet die An⸗ 
wir bel dem Befähigungsnachweis und der 
? d wir in einer Not 
Urſache der Aufidiung einer Verſammlung a des Minifters find wir in einer Noth⸗ 


lage einer Seeſchleuſe ſtatt einer Kanalſchleuſe 
bei Papenburg. i 
eng a ne nn 
f Kommiſſionsbeſchlüſſe an⸗ nahme der diesbezüglichen Verhandlungen zu, 
3 117 ehe lage und werden die 0 
deze — TR die Servistarif⸗ ht ob > = Refa nicht, daß die Seſſion 
Vorlage, wo die r 175 — die Abg. Viel haben (Antifemit) als Mit 


ein nachtheiligſter Weiſe Tagesordnung: 


ändiſche Konkurren : 1 
B . Schluſſe bittet berlin 2. Leſung erledigten Gegenſtände, 


bemerkbar machen. Zum ; 
Redner um Veröffentlichung des beabſichtigten[ der Vorlage 
Gebührentarifs. 

Finanzminiſter v. Miquel: 


Abg. Gamp (Rp.) betont jenen weiter⸗ 
gehenden Forderungen gegenüber, es ſei das 
Beſte, das Erreichbare gi nehmen, ben Anſatz 
zum Beſſeren, den die Vorlage biete. 

mit den Verbeſſerungen, 


fallen ſei. 
Rom, 


als eine 


Die Garibaldianer, welche 


wenn He — Vorunterſuchungen ab⸗ 
geſchloſſen ſeien. 
Abg. Gothein (freif. Vg.) wendet ſich finden. 


Klaſſenein heilung der Orte autragſteller befürwortet lebhaft den Antrag gegen die Spezialausführungen des Abg. von 
Die Abgg. Lieber und Hammacher, gieechelon ee iu dieſer Weiſe Pappenheim, indem die Stromregulirungen 
zur Gefehäftsorbnung das Wort nehmenb, wieder. deer, werbe, lehne er die gang a 8 gerade der Landwirthſchaft nützten, indem 


b 
i lich vom Haufe abgelehnten Ans . 2 
—— A ee 92 wohne = Wi ar mitrt Be 
1 e 15 bittet, den Antrag ausſetzung gleichzeitiger Anordnung des ar 
abzulehnen, da die Vorlage ſonſt in dieſer gungsnachweiſes ausſprechen zu können. 5 a 
Seſſion überhaupt nicht zu Stande komme. lange dieſer nicht zu erreichen jei, halte er ia. 
Damit gebe man aber auch die Vortheile preis, |unbebingten 8 . lölürfen d 9 
welche deu Betheiligten aus der anderweiten ſondern die Vorlage na 5 En 
Seftiegung des Servistarifs erwüchſen. Es Kommiſſion * 4 6 Put ; = ed = 
haudle ſich ja auch bezüglich der Klaſſeneinthei⸗ geren Freunde Viereck un ler u Aung 0 
lung der Orte um eine Zurückſtellung auf alls, nicht etwa, wenn ihr Antrag abge 
5 — e bc eee 89), ee 
iner weiteren, längeren Geſchäfts⸗ g. „Bp. 

Ba wird, dem Antrage Lieber ent⸗ das Verlangen nach obligatoriſchen . 
ſprechend, die Vorlage an die Budgetkommiſſton Gelänge es, fie durchzuſetzen, ſo 55 1 
zurückverwieſen, da ſich heute auch die Konſer⸗ e gegen dieſes Geſetz hinterher kein Ende 

i ierfü tſcheiden. ap: 5 . > ; 
a 25 dritte Berathung des Aus⸗ . 8 a (Soz.) vertritt 
wanderungsgeſetzes fortgeſest. Zur Berathung An der N Debatte betheiligen ſich 
fteht nur noch der Schluß paragraph: Inkraft „on Plötz für den Antrag Viereck, Reiß⸗ 
. a 2 1225 cl. — 50 f bie haus und Baſſermann, beide gegen den Nach einer Entgeguung des Abg. von 

— * — N des 2 —— Reichardt Antrag, Letzterer mit dem Bemerken, die Vor⸗ Pappenheim (t.) auf die Ausführungen des 
— ee Wörmaun die Eingabe der lage gehe en re 1 15 De ni hair Schulz und des Abg. Gothein 

9 5 bg. Stadthagen (Soz.) befürwortet! beſtre 3 
anne 3 Wi et Zus ſodann noch einen Zuſatz zu dem Paragraphen, Abg. Bueck (ntl.) die Richtigkeit der Ans 
Beit u 2 ahin, daß die Gaſtwirthe an einem und dem⸗ 


ſie die Landſtrecken vor Verſumpfung ſchützen. ganz beſonders ungeeignet für 
Die von demſelben Redner angeführten Preis⸗ 
unterſchiede ſeien die Folge der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes. Niedrige Tarife lägen im 
Intereſſe der Landwirthſchaft, wie ſelbſt der 
Vorſitzende der ſchleſiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer für ſolche eingetreten ſei; die Waſſer⸗ 
ſtraßen erleichterten der Landwirthſchaft den 
billigen Bezug von Dung und Futterprodukten 
ſowie die niedrige. Verfrachtung der eigenen 
Erzeugniſſe. Es würde keinem oberſchleſiſchen 
Eiſeninduſtriellen einfallen, gegen die Normirung 
der Tarifverwilligungen auf dem Dortmund⸗ 
Emskanal zu demonſtriren; derartige Nor⸗ 
mirungen ſeien bedingt durch gegebene Ver⸗ 
hältniſſe. 

Abg. Schmidt ⸗Warburg (Ztr.) empfiehlt 
die Berückſichtigung der Intereſſen der Mühlen⸗ 
induſtrie an der Weſer ſowie die Anlage eines 
Schutzhafens bei Höxter. 


E werde, lehne er ſie gan 


dem könne er die Erklärung abgeben, 


a 


tiſchen Gründen unmöglich ſei. 


werde. 
daß 


dachten, unverſtändigen 


Handlungsweiſe zu entziehen. 


; l aben des Grafen Kanitz über nachtheilige Wir⸗ 8 
ſchrieben habe, ohne ihr zuzuſtimmen. Ju Wirk⸗ ſelben Orte in Bezug auf Polizeiſtunde und Er⸗ 8 des Dortmund⸗Ems⸗Kanals für einzelne eine ſolche Handlung ſei des Parlaments unwür⸗ III 
lichteit, ſo erflärt Redner. identiſiz er Herr Jaubniß zur Veränſtaltung öffentlicher Luſtbar⸗ Industriezweige. Wenn Graf Kanig, der ſouſt d Die betreffenden Mitglieder müßten für 


ſich 
Wörmann vollkommen mit der rn 
ſelbſt bitte nach wie vor, dieſes Geſetz 
zulehnen. 8 
Nach einer kurzen Entgegnung des Direktors 
Reichardt wird der Paragraph und alsdann das 
gauze Geſetz in der Schlußabſtimmung an⸗ 
genommen. i N 3 
Debattelos werden die von der Komm 


keiten durchweg gleichmäßig zu behandeln ſeien. ein intimer Feind der Industrie ſei, hier als 
Sf; antfekeeilt Su: ötticher bittet Schutzengel der Induſtrie auftrete, ſo müſſe man 
dringend um Ablehnung des Antrages, der gar⸗ doch mißtrauiſch werden; offenbar wolle Graf 
nicht in dieſe Materie gehöre. Mit dem In⸗ Kanitz nur einen Seil zwiſchen die verſchiedenen 
nungsweſen habe doch die Polizeiſtunde 2 2 A 3 das Ar aus 5 
ew ilicher[ gelingen. Wenn man . 
Luſtbarkeitsweſen, 950 3 cher geling Abfekver r 


Er 
abs 


Konſtantinopel, 18. Mai. 


8 „ nichts zu thun. Sehr ſchiebungen“ in den hältniſſen keine dieſ 
n „richtig !) N anäle wolle, ſo müßte man auch jedes andere 1 
e I dn| Naßben und Big. Zubeif ber Wuhaglaeie Berkräuiet Bert, mb, DaB Tabea m ae Sl! in 
Ausſchiffungsbüfen und Beſiedelungsgebieten, und empfohlen, wird ein Schlußantrag angenommen. ja 5 g ein See en Erfol 1 babe 
betr. Erleichterung der Wehrpflicht für die Deut⸗ Der $ 81 wird ſodann, unter Ablehnung ber e reg feld r e 8 g zu haben. 
ſchen im Auslande. Anträge Viereck und Stadthagen, unverändert ſſchert ak hie 19 eh 8 „Jbuſtrie 
3 Außerdem liegt noch eine Reſolution Förſter angenommen, ebenſo $ 8la. kei Ze 8. feindlich geſiunt wären und nicht 
Autſenet) vor beit. Ausfunftsertfeilung e Pee Sie no gen Kuh. beabſichtigten, einen Kell in die Industrie zu 
uswanderungsluſtige und betr. Vorlegung eines _ Nchſte Sitzung morgen 2 Uhr. . gten, 5 a 
Geſetzentwurfs über Beſiedelung der Schutzgebiete. bi Tagesordnung: Dritter Nachtragsetat, dritte g 
Direktor Reichardt legt die gegenmärtige eſung des Vereinsnothgeſetzes, dann Hand⸗ 
Handhabung der Aus kuuftsertheilung dar, ſtellt werkervorlage. 


Bataillone verſuchten 


thein und Brömel (frſ. Vgg.) wird die Bots 
lage definitiv angenommen. 


eine generelle Regelung derſelben für nicht ent⸗ Schluß 5 . Kir. Es bleibt noch die von der Kommiſſion hierzu ob der Einmarſch erfolgt iſt. ſchulen, 278 775 Mark auf die Unterbeamten den 
3 Fe A Aue Mile — — . pvVeantragte Neſolution zu erledigen, welche die Konſtantinopel, 19. Mai. Die Einſtellung] Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. Aus 


Regierung erſucht, durch zweckentſprechende Tari⸗ 

firung der Kanalgebühren der die einheimiſche 

Produktion ſchädigenden Konkurrenz entgegenzu⸗ 

- wirken. 

8. »Sigung vom 19. Mai, Abg. Leppelmann (Ztr.) 

ee 41 Uhr. hierzu folgenden von ihm beantragten Zuſatz: 
Am Miniſtertiſch: v. Miquel. „und zu dieſem Zwecke nach Eröffnung des 
Eingegangen iſt ein Nachtragsetat von 1 Dortmund⸗Ems⸗Kanals Erhebungen darüber an⸗ 

Million Mark für Vahnhofserweiterungen in zuſtellen, ob und in wie weit die bereits feſt⸗ 

Aachen, Dortmund und Bochum (1. Raten). geſetzten Kanalgebühren einer Abänderung be⸗ 
Nach Erledigung einer Rechnungsſache tritt dürfen.“ 

das Haus in die dritte Berathung der Vorlage 


E. L. Berlin, 19. Mai. 


Preufiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


reitwillig zur Verfügung ſtellen werde. 

Nach Befürwortung ſeiner Reſolution durch 
den Antragſteller Förſter bemerkt 

Abg. Hammacher (natl.): Zu dem Ver⸗ 
langen nach einem Geſetzentwurf über die Bes 
ſiedelung der Schutzgebiete ſeien die Dinge dort 
noch nicht reif, auch lägen die Dinge zu verſchie⸗ 
den in den verſchiedenen Schutzgebieten. Einzelne 
derſelben, und leider müſſe er ſagen ſogar der 
größere Theil, ſeien für eine deutſche Beſiedelung 
für lange Zeit e Da an 

örſter' nne 

er ee e : betr. den Neubau des Berliner Charitee⸗Kranken⸗ 

Direktor v. Richthofen ſtimmt dem Vor⸗ hauſes und die Verlegung des Botaniſchen 
reduer darin zu, daß für eine Siedelung, auch Gartens von Berlin nach Dahlem. a 
von Kleinbauern, im gegenwärtigen Augenblicke Abg. Sch . (Str.) tritt leb⸗ 
nur Südweſtafrika geeignet erſcheine. Leider ſeien haft für Erhaltung des Botaniſchen Gartens ein, 
aber neuerdings feine Erwartungen auch da etwas die eine Pflicht der Pietät ſei. 
abgeſchwächt worden, denn vorgeſtern ſei ein Te⸗ Ohne weitere Debatte wird die Vorlage 
legramm eingegangen, 3 985 Bari gegen die Stimmen einiger Zentrumsmitglieder 
eine gefährliche Viehſeuche ausgebrochen ſei, deren angenommen. 

Sulgen und nicht überſehbar ſeien. Es folgt die 3. Berathung der Nachtrags⸗ 
Hierauf wird die Reſolution Förſter nur in forderung für den Dortmund⸗Ems⸗Kanal. 
ihrem erften Theil angenommen, der zweite ab Abg. v. Pappenheim (denſ.) führt 
gelehnt. unter Hinweis auf die Fulda⸗Regulirung aus, 

Es folgt die noch ausſtehende namentliche daß die Inangriffnahme von Kanälen, wenn 
Geſamtabſtimmung über den Margarine⸗Geſetz⸗ dafür auch zunächſt nur kleinere Summen ges 
entwurf des Abg. Kardorff und Genoffen, fordert würden, die weitgehendſten finanziellen 
Die Abſtimmung ergiebt Annahme des Ge⸗ Engagements in ſich ſchließe und die Abſatver⸗ 
ſetzes mit 186 gegen 101 Stimmen, bei 3 Ent- hältniſſe in einer für die Landwirthſchaft un 
haltungen. günſtigen Weiſe verſchiebe, abgeſehen davon, daß 

Weiter folgt die Interpellation Hahn betr.] auch die Anlieger eines ſolchen Kanals häufig in 
die Lichterführung und das Wegerecht der Fiſch⸗ der empfindlichſten Weile durch projektirte 
dampfer. Nachdem Abg. Hahn ſie begründet, Bae desc de unerſchwingliche 
rklärt alten geſchädigt w 5 3 i 
1 Staatsſekretär v. Bötticher: Ich glaube Miniſterialdirektor Schulz: Nicht allein 
mir den Dank des Hauſes zu verdienen, wenn das Abgeordnetenhaus, ſoudern auch die Stadt 
ich die Interpellation kurz mit einem lauten und Kaſſel ſei für die Regulirung der Fulda einge⸗ 
und vernehmlichen Ja beautworte. (Heiterkeit) treten. Der Koſtenanſchlag werde nicht um 1 
(Hiernach wird alſo durch die Verordnung vom 10. Pf. überſchritten; Klagen über Schädigung der 
Mai 1897 bezüglich des Wegerechts der Bilde Intereſſenten ſeien an die königliche Regierung 
dampfer völlige Gleichheit der Rechtsgrundlagen nicht eingelaufen. 
mit Eugland geſchaffen, und die Verordnung die⸗ Abg. Graf Kanitz (konſ.) kommt nochmals 
ſelbe Interpretation finden wie die entſprechenden auf ſeine Aeußerungen vom letzten Sonnabend 
engliſchen Vorſchriften.) bezüglich der Frachtgebühren zurück und hält ſeine 

Eine Beſprechung der Juterpellation wird derzeitigen Behaupkungen aufrecht. Bei jeder 
nicht beantragt. i Tariſirung müßten die Intereſſen der einzelnen 

Es folgt die zweite Leſung der Handwerker- Bezirke genau abgewogen werden. Redner bedauert, 
vorlage⸗Novelle zur Gewerbeordnung. Deren daß dies bei der Tarifirung des Kohlentransports 
8 81 handelt von der fakultativen Innungsbil⸗ im gegenwärtigen Falle nicht geſchehen ſei. Die 
dung. nachtheilige Einwirkung des dem Verkehr über⸗ 

Ein Antrag von Viereck, von Werdeck⸗ gebenen Vortmund⸗Emskanals beſchränke ſich nicht, 
Schorbus will dies Innungen obligatoriſch machen wie angegeben, auf die Kohle, ſondern dehne ſich 
für eine lauge Reihe von Handwerksarten. auch auf die Eiſeninduſtrie im Ruhrkohlengebiet, 

Abg. v. Viereck (k.), für dieſen Antrag in dem der neue Tarif eine große Bevorzugung 
eiutretend, weiſt auf die geſtrigen Aeußerungen] des weſtlichen Eiſengebiets gegenüber den ſchle⸗ 8 
v. Kardorffs über die Abnahme des monarchiſchen ſiſchen Erzlagern bedeute, aus. Gegenwärtig Der Antrag wird hierauf gegen die Stimmen 

Gefühls hin. Wie könne auch dies Gefühl finde ſich zwar die ſchleſiſche Erzinduſtrie in einer der Rechten angenommen. 
2 ec halten, wenn fort und fort die berechtigten relativ 5 ) 
u : 


jedoch bei 1 vertagt das Haus. 
ſche des Handwerks unerfüllt blieben. Anderen Sies 19 bie welche 5 f Mete Sion 5 5 


ſchreiten des Zaren zugeſchrieben. 
Philippopel, 18. Mai. 


tend macht, 


heiten überſehen wird. 


berg (konſ.), Möller (mtl), Pleß (Ztr.) 
und Schröder (Pole) betheiligen, wird zu⸗ 
nächſt der Antrag Leppelmann einſtimmig und 
dann die ſo veränderte Reſolution der Kom⸗ 
miſſion gegen die Nationalliberalen und Frei⸗ 
ſinnigen angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Reiſe⸗ 
koſtengeſetzes. 

Finanzminiſter v. Miquel erklärt, die 
Regierung werde trotz der Herabſetzung einiger 
Sätze durch die Kommiſſion dem Geſetze in der 
vorliegenden Faſſung zuſtimmen, bitte aber, den 
Termin des Inkrafttretens vom 1. Juli auf den 
1. Oktober hinauszuſchieben. 

Mit dieſer Aenderung wird das Geſetz ohne 
weitere erhebliche Debatte angenommen, des⸗ 
gleichen nach kurzer Debatte in 2. Leſung die 
Novelle zum Reglement für die Offtzierswittwen⸗ 
kaſſe und ebenfalls in 2. Leſung der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Forſtſchutzbeamten im ehe⸗ 
maligen Herzogthum Naſſau. 

Auf der Tagesordnung ſteht noch die zweite 
Berathung des Antrags Langerhans (Geſetz⸗ 
entwurf) auf Aufhebung der Konſiſtorialordnung 
von 1573. 

Die Kommiſſion beantragt die unveränderte 
Annahme. 

Abg. Dr. Irmer (konſ.) erklärt ſich namens 
ſeiner Freunde gegen die entſchädigungsloſe Auf⸗ 
hebung dieſes Rechts der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden Berlins. ü 

Abg. Dr. Langerhans (Fri. Vp.) : Will 
man entſchädigen, ſo entſchädige man die Stadt 
dafür, daß ſie ſo lange u Unrecht zur Kirchen⸗ 
baulaſt herangezogen wurde. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir werden 
wegen der zweifelloſen Ungerechtigkeit der alten 
Konſiſtorialordnung unter den veränderten Zeit⸗ 
verhältniſſen für den Antrag ſtimmen. 

Regierungskommiſſar Geb. Rath Stein⸗ 
hauſen bemerkt, die Regelung dieſer Frage 
könne nicht durch Geſetz, ſondern nur durch Ver⸗ 
einbarung der Betheiligten erfolgen. 


kiſchen Konſul in Arta und zwei 


bei 
Oberſt Manos zur Verhandlung 


zu ſetzen. 
Epirus ermächtigt, 


ſtandes zu berathen. 
Athen, 18. Mai. 


des helleniſchen Königreichs, gleichviel 


langen. 


Intereſſen der Fürſorge der 


eines Uebereinkommens zu verhandeln. 
Athen, 19. Mai. 


lichſten Friedensbedingungen. 


jetzt thatſächlich beendet ſei. 


ſchen Geſchütze verweigern. 


Sitzung Sonnabe : ausgeraubt. N 
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itung. 


Dritte Leſungen der heute 
1. Leſung 
betr. Erwerb von Theilen der 

Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn, 1. Leſung des 
Man könne heute eingegangenen Nachtragsetats und 2. Be⸗ 


EEC TTT Zu 


Der türkilch-griechiſche Krieg. 


Rom, 19. Mai. Durch Anſchlag in der von Abendſitzungen die Kommiſſionsberathung zu . 
Deputirtenkammer wird bekannt gemacht, daß beendigen. Der Bericht, deſſen Erſtattung vor⸗ 
der republikaniſche Abgeordnete Fratti mit zehn ausſichtlich dem Abg. Oswalt übertragen werden 
Garibaldianern in der Schlacht bei Domokos ge⸗ wird, würde dann am Montag, dem 24. d. M, 


19. Mai. Menotti Garibaldi er⸗ 
hielt vom Oberſten Gatirno ein Telegramm aus 
Athen, nach welchem die Schlacht bei Domokos 
wirkliche Kataſtrophe anzuſehen 
am Kampfe 

betheiligt waren, hatten 5 Todte und 50 Ver⸗ 
wundete. Unter den Todten ſollen ſich Ci⸗ ab. a 
priani und der italieniſche Abgeordnete Fratti eg für dieſe Seſſion erledigt. Kommt ein Entwurf Ir 


; 7% Verfaſſung nicht darftellt, fo 
London, 19. Mai. Bei dem heutigen Eſſen d; 2 r 
im Junior Conſtitutional Club hielt Lord Salis inn 1 8 Muß die Sch 1 
bury eine Rede, in welcher er die jetzige Zeit als g aber in der Form der Verfaſſungz IN 7 
9 eine Ausſprache 
über die auswärtige Politik bezeichnete. Trotz⸗ 


Sultan unter dem Einflſſue der Mächte und be⸗ 
ſonders unter demjenigen des Kaiſers von Ruß⸗ 
land den Waffenſtillſtand angenommen habe. 
So wichtig dieſer Erfolg aber nun auch jet, jo 
werde durch ihn doch die Schwierigkeit der Streit⸗ 
fragen nicht vermindert, denen wir uns gegen⸗ 
über befinden, die zu beſprechen jedoch aus poli⸗ 
Unmöglich aber 
auch ſei es, daß die Mächte es zugeben, daß chriſt⸗ 
liches Land einem chriſtlichen Herrſcher entriſſen 
und unter die Herrſchaft des Sultans gebracht 

Deswegen dürfe man jedoch nicht denken, 
eine der kriegführenden Parteien nicht für 
ihre unklugen und völkerrechtswidrigen Hand⸗ 
lungen zu büßen haben würde, oder daß es ihr 
aus dem angeführten Grunde geſtattet werden 
könne, ſich den naturgemäßen Folgen ihrer unbe⸗ 
und ungerechtfertigten 
Der 
ſprach ſich ſchließlich ſehr ſcharf gegen das Vor⸗ 
gehen jener hundert Parlamentsmitglieder aus, 
welche eine Zuſtimmungsdepeſche an den König 
von Griechenland abgeſandt hatten, und erklärte, 


alles Blut verantwortlich gemacht werden, das 
etwa in Folge ihres Schrittes vergoſſen ſei. 

Eine größere 
Anzahl türkiſcher Beamten gingen dieſer Tage 
nach Theſſalien ab, woraus hervorzugehen ſcheint, 
daß die Pforte mindeſteus eine längere Beſetzung 


er Pr beabſichtigt. 
Die jung ⸗türkiſche n 
ohne jedoch bei 
geſtärkten Anſehen des 


Die Diviſion Osman Paſcha unternahm 
geſtern einen Augriff gegen Arta. Vier griechiſche 
ein Umgehungsmanöver, 
wurden jedoch von der ankommenden Diviſion 
ar : Saad Eddin ins Krenzfener genommen und mit 
Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Go⸗ ſehr erheblichen Verluſten zurückgeworfen. 

Seiten der Türken hoffte man, heute in Arta 
einzumarſchiren, bisher liegt keine Meldung vor, 


der Feindſeligkeiten wird hier lediglich dem Ein⸗ 


daß fich den greiſen Gh 1 dann I 
a gegen den greifen Ghazi Osman Paſcha 
emnbftebit an höchſter Stelle eine gewiſſe Verſtimmung gel⸗ 
die ſich nach ſeiner Rückkehr aus 
Salouichi dahin äußert, daß er früher in aufs 
fallender Weiſe bevorzugt, jetzt bei allen Gelegen⸗ 


Athen, 18. Mai. (Meldung der „Agence 
Nach längerer Debatte, an welcher ſich noch Havas“.) Nach dem Hißen der weißen Flagge 
die Abgg. Brömel (frſ. Bg.), v. Pletten in Arta erſchien eine aus dem früheren tür⸗ 


Offizieren beſtehende Abordnung an der Grenze 
der Brücke von Arta, um 8 dem 
über 
Einſtellung der Feindſeligkeiten in Verbindung 


Die Regierung hat den Kommandanten in 
die Feindſeligkeiten 
ſtellen, um über die Bedingungen des Waffenſtill⸗ 


Eine vom türkiſchen 
Generalſtabschef Juſuf gezeichnete Mittheilung 
an den griechiſchen Kommandanten in Epirus 
beſagt: „Unter der Bedingung, daß kein Soldat 


cher Waffengattung, ſich noch auf dem Gebiete 
des ottomaniſchen Kaiſerreichs befinde, 
wir den Befehl erhalten, daß ein Waffenſtill⸗ 
ſtand zu Waſſer und zu Lande geſchloſſen werde, 
um zu einer gegenſeitigen Verſtändigung zu ge⸗ 


Als Antwort ließ die Regierung dem griechi⸗ 
ſchen Kommandanten von Epirus den Befehl zu⸗ 
gehen: „Wir ermächtigen Sie, die Feindſelig⸗ 
keiten einzuſtellen, um über die Bedingungen 
eines Waffenſtillſtandes zu verhandeln.“ 
ihrer Mittheilung des Vorſchlages zu einem 
Waffenſtillſtande an die Geſandten der Mächte 
erklärt die griechiſche Regierung, indem ſie ihre 
ächte auvertraue, 
ſei es nun an dieſen, über die Bedingungen 


Die Geſandten unter⸗ 
breiteten bereits der Regierung die hauptſäch⸗ 
In Regierungs- 
kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß der Krieg 


Kanea, 19. Mai. Die Einſchiffung der 
Truppen nach Athen vollzieht ſich nur lanugſam, 
da die Inſurgenten die Fortſchaffung der griechi⸗ 


Bei dem Fort Izzedin wurden mehrere eng⸗ 
liſche Offiziere von Inſurgenten überfallen und 


Bonnerfag,“ 20. M 1807, 


Annahme von Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchplab 3. 


In allen größeren Städten 

enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Gerſtmaun. 

Elberfeld W. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fraukfu 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


N 
Dentfchland. a: 
+ Berlin, 19. Mai. Die Verhandlungen 4 
N 
j 


zum Abſchluß gelangt. a0 
dieſem Ende werden zunächſt bee 
Donnerſtag und der Freitag für die Kommiſſtons⸗ 
berathung frei bleiben. Man hofft, in diefem 
beiden Tagen nöthigenfalls unter Zuhülfenahm 


4 
} 


feftgeftellt und vertheilt werden können. Die Ä 
zweite Leſung würde dann am Tage bot, 
ſpäteſtens am Tage nach Himmelfahrt beginnen 
und die Dauer von 2 Tagen vorausgeſetzt, jeden U 
falls im Verlaufe der Woche zum Abſchlu 
ift. gr R ds 1 
art e dritte Leſung würde Anfangs der Woche 
ft vor Pfingſten ſtattfinden können. 0 * J 
Von deren Ergebniß hängt dann das Weitere 
Erfolgt gänzliche Ablehnung, ſo iſt die 
zur Annahme, welcher ſich als Aenderung den 
geht die Vorlage 
lußab⸗ 


änderung ſtattfinden, ſo würde zunächſt in a 
4. Juni⸗Woche eine abermalige Abſtimmung üben 
der das Ganze im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden und 
dann erſt das Herrenhaus mit der Sache befaßt 
werben. Selbſt wenn das letztere den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes voll beitritt, würde als 
dann der Seſſionsſchluß nicht vor Ende Juli 
ſtattfinden können. BL = 
„— Der Bericht der Budgetkommiſſion des 
Reichstags über die Beſoldungsverbeſſerungen 
für das Plenum iſt jetzt eingegangen. ie 
Budgetkommiſſion ſchlägt der „Frankf. “Zu 
zufolge vor, ſtatt der 9330473 Mark, die AR 
Beſoldungsverbeſſerungen verlangt werden, 
8 591015 Mark au bewilligen. Das = 
739 458 Mark weniger, als verlangt worden 
find. Bei den Tarifklaſſen für die Offiziere 
hat die Kommiſſion im Ganzen 1 422 743 Mark 


daß 


Redner 


willigt worden iſt. Zu den 1500 Mark erhalten 
die berittenen Premierlieutenauts 180 Mark 
nichtpenſtonsfähige Zulage. In der Tarifklaſſe 

der Offiziere ſind abgeſetzt 343 230 Mark. * 
Die Abſetzung ergiebt ſich zum Theil daraus,, 
daß das Gehalt der Stabsoffiziere nur auf 
5850 Mark erhöht iſt. In der Tarifklaſſe I 
der Offiziere find abgeſetzt 313 038 Mark in 
Folge Ablehnung der Beſoldungserhöhung für 
die Regimentskommandeure. Doch iſt ihnen für 
das nächſte Jahr die Einführung von Pferde⸗ 
geldern und für Offiziere der Kavallerie von 
nichtpenſionsfähigen Zulagen zugeſichert worden. 
In der Tarifklaſſe der Beamten ſind 
im Ganzen 86650 Mark abgeſetzt und | 
87305 Mark zugeſetzt, jo daß ins⸗-ß 
geſamt fur Beamte die Beſoldungsverbeſſerungen 
2846 248 Mark ſtatt der geforderten 2 059 868 
Mark betragen. Von den Zuſetzungen in der 
Kommiſſion entfallen 6300 Mark auf die Sta⸗ 
tionskontrolleure der Zollverwaltung, 570 010 
Mark auf die Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung, 20650 Mark auf die Elementar⸗ 
lehrer an den Unteroffizierſchulen und Garniſon⸗ 


ſetzt hier 


Auf 


eigener Initiative hat die Kommiſſion bei den 
Poſtaſſiſtenten und Vorſtehern von Poſtämtern 
dritter Klaſſe das gegenwärtige Maximalgehalt 
von 2700 Mark auf 3000 Mark erhöht und dass 
Durchſchnittsgehalt von 2100 auf 2250 Mark. 
Ebenſo hat aus eigener Initiatine bei den Unter⸗ 
beamten der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen die Kommiſſion bei den Portiers, Rotten⸗ 
führern, Weichenſtellern zweiter Klaſſe, Schaff⸗ 
nern, Bremſern und Wagenwärtern das Höchſt⸗ 
gehalt von 1320 auf 1520 und das Durch⸗ 
ſchnittsgehalt von 1120 auf 1220 Mark erhöht. 
Bei den Portiers und Rottenführern, ſowie den 
Weichenſtellern zweiter Klaſſe wird das Höchſt⸗ 
gehalt künftig erſt nach 18 Jahren ſtatt bisher 
nach 15 Jahren erreicht. Bei den Wagenwärtern 
iſt das Höchſtgehalt von 1020 auf 1170 Mark. 
das Durchſchnittsgehalt von 920 auf 995 Mark 
erhöht. Endlich iſt bei den Telegraphiſten der 
Zuſchuß von Elſaß⸗Lothringen von 120 auf 240 
Mark erhöht. Die Abſtriche an den Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungen in der fünften Klaſſe mit im 
Ganzen 86 650 Mark vertheilen ſich auf eine 
große Zahl von Beamten, zumeiſt der Militär⸗ 
verwaltung. In der dritten Tarifklaſſe der Be⸗ 
amten find zugeſetzt 3000 Mark bei den Be⸗ 
ſoldungsverbeſſerungen. Die Abſetzungen verthei⸗ 
len ſich ebenfalls auf eine große Zahl von Be⸗ 
amten, zumeiſt der Militärberwaltung. In d 
erſten und zweiten Tarifklaſſe der Beamten ſind 
nur abgeſetzt 7000 Mark, und zwar 5000 Mark 
für den Präſidenten des Reichseiſenbahnamts 
und je 1000 Mark bei den Beſoldungsverbeſſe⸗ 
rungen der beiden Direktoren des Statiſtiſchen 
Amts und des Geſundheitsamts. "5 
Berlin, 19. Mai. Zu der geftrigen Des” 
batte in den Parlamenten über das Vereinsgeſetz 
ſchreibt heute die „Nordd. Allg. Ztg.“, wenn 
gegen die Novelle ein großer Sturm angeſtrebk 
ſei, fo erwachſe daraus für jeden Patrioten die 
ernfthafte Pflicht, Verdunkelungen des Thatbe⸗ 
ſtandes und der Regierungsabſichten entgegenzu⸗ 
treten. Der königliche Erlaß vom 4. Januar TE 
1882 gelte noch heute — und feinem Juhalte 
nach nicht nur für die Beamten, ſondern für 
Jeden, der es mit ſeiner Bürgerpflicht, die auch 
ein Stück Beamteuqualität iſt, ernſt nimmt. 1 
** Die vom preußiſchen Miniſter für Handel 
und Gewerbe erlaſſene und am 1. April d. J. 
in Kraft getretene Verfügung, welche in den bis 
dahin gültigen Beſtimmungen für Genehmigung 
und Unterſuchung von Dampfkeſſeln Aenderungen 
eingeführt hat, hat ſchon in der kurzen Zelt 
ihrer Geltungsdauer eine große Anzahl von 
Ktagen hervorgerufen. Den eigentlichen Aulaß 
zu dieſer Verfügung hat die Ueberweiſung der 
Reviſion der Schiffskeſſel and Keſſel für land⸗ 
wirtbichaftliche Betriebe auf die Dampfkeſſelüber⸗ 
wachungsvereine gegeben, wie ſie im ats. 
hanshaltsetat für 1897—93 begründet iſt. Dieſe 


türkiſchen 


die 


einzu⸗ 


von wel⸗ 


haben 


— In 


ueverwerrung wird natürlich von den Eln⸗ 
„ in keiner Weiſe berührt. Dagegen 
nd die verſchiedenſten Einzelheiten der 
Vorſchriften über Keſſelanlage u. ſ. w. Gegen⸗ 
ſtand der Beſchwerde. U. a. wird gewünſcht, 
daß die Vorſchriften, wonach bei hochgelegenen 
Waſſerſtänden die Keſſel⸗Bedienung durch Trep⸗ 
pen mit Handleiſten zu erleichtern iſt und das 
Reſſelmauerwerk auch gegen Kamin und Nachbar⸗ 
zeſſel freiſtehen ſoll, geändert bezw. geſtrichen 
werden. Bei dem Betriebe der Dampfkeſſel 
haben ſich in Jahrzehnte langer Praxis keine 
Uebelſtände daraus ergeben, daß die Dampf⸗ 


i weil fie ein mißliches TAT fe Mßzhablung der Dividende erfolgt don] gelernten Spruch „%% 
en — — „ e bil⸗ heute ab bei en Pa e Wm. — er beendet, das Mädchen wurde mit der duktenmarkt. Welzen loko jeft, per 
e in, S. Bleichröder, Berliner Handelsgeſell⸗ feſten Verſicherung entlaſſen, daß ihr Bräutigam Mai⸗Juni 7,70 G., 7,72 B., per Herbſt 7,16 G, 
ſchaft, und Delbrück, Leo u. Ko. in Berlin. ch demnächſt wieder einſtellen würde. Ob er 7,18 B. YWoggen per Herbſt 5,90 G., 5,92 

— Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗ durch den Hokuspokus in Unruhe verſetzt. worden Hafer per Herbſt 5,30 G., 5,32 B. Mals p 
mals finden heute, Donnerſtag, und Sonnabend iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden, wiederge⸗ Mai⸗Juni 3,53 G., 3,54 B., per Juli⸗Augu 
in Staban's Garten, Kantſtraße 4, Eytra⸗ kommen iſt er nicht. Die Angeklagte wollte bes] 3,61 G., 3,62 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
Konzerte der Kapelle des Artillerie⸗Regi⸗ haupten, daß ihr Mittel immer Erfolg gehabt tember 10,50 G., 10,60 B. — Wetter: Ver 
ments ftatt. Um Vielen den Beſuch zu erm 1 ale ihr ee .. es 3 fit Pen Fr ER 

’ ur auf 10 Pf. feit- ausgeſchloſſen, daß die Angeklagte an der Wi go 3 1 A r 
275 NR ES amteit ihres Mittels 9 habe. Seien Min. Noheiſen. Mixed numbers warrantf 
och ſelbſt Angehörige aus gebildeten Kreiſen 45 Sb. 1½ d. Stetig. Kr 
= fleißige Beſucher von Kartenlegerinnen. Der Ge: Newyork, 19. Mai. Der Werth de 
Aus den Provinzen. ri 15 war mit dem Staatsanwalt der Anſicht, in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 

Bütow, 18. Mail. In der heutigen daß die Angeklagte eine abgefeimte Betrügerin dukte betrug 9 676 676 Dollars gegen 8 535 47 

Magiſtratsſitzung wurde der Predigtamtskandidat und ihre Handlungsweiſe gemeingefährlich ſei. Dollars in der Vorwoche. 
Arnold⸗Berlin, der ſeither als Hülfsprediger in Sie wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts eee eee e 
der Eliſabethgemeinde in Berlin wirkte, zum zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Tel 50 Pr 
GEAR 5 zweiten Prediger an der hieſigen Elifabethficche | .. T ʃ 7 Telegraphiſche epeſchen. 
des Niederrheins haben bereits eine Eingabe an Partei der augenſcheinliche Gegenſatz zwiſchen einſtiumig gewählt. Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 19. Mai. Zur Unterſuchung des 


den Minifter für Handel und Gewerbe gerichtet. Szilagyt und Bauffy. Alles das iſt ſicher nicht FBF h eftern Abend auf der Eifelbahn vorgekommenen 
Wie geſtern mitgetheilt, wird ſich auch der Zen⸗ geeignet, den Zuſammenhalt der Liberalen zu be⸗ — Der größte Stolz jeder Mutter iſt ihr een Eiſenbahnunfalles hat ſich der vortra⸗ 


tralverband Dentſcher Induſtrieller in ſeiner feſtigen und fie für die Löſung der ohnehin Aus den Bädern. gut entwickeltes, kräftig genährtes und deshalb gende Rath im Reichs⸗Eiſenbahnamt, Ge Regi 


emeinen die Stellung der Re⸗ 
gierung an der Schwelle der Ausgleichskämpfe 
geſchwächt wird. Da der Hof ſicher nicht beab⸗ 
ſichtigt, Banffy in dieſem Augenblick zu ſchwächen, 
wird die Hartnäckigkeit umſomehr verurtheilt, 
womit an dem Zeremoniell beim Empfang feſt⸗ 
gehalten wurde. Amtlich wurden allerdings 
keine Verhandlungen gepflogen, allein es iſt kein 
Geheimniß, daß Banffy mit dem Erzherzog 
| leſſel gegen die Nachbarkeſſel bezüglich des Friedrich privatim unterhandelte, der in Preß⸗ 
0 Mauerwerks nicht getrennt waren. Auch die burg anſäſſig iſt und die Armee⸗Abordnung 

erſtere Vorſchrift würde völlig ausreichen, wenn führte, der Erzherzog wollte aber — ſo wird er⸗ 
Re nicht obligatoriſch, ſondern fakultativ geſtaltet zählt — nicht zurücktreten und den Platz dem 
würde. Eine Reihe von angefehenen industriellen Parlament überlaſſen. So entſtand die kritiſche 
Unternehmungen und ſachverſtändigen Männern Lage. Ungünſtig wirkt auch für die liberale 


nächſten Ausſchußſitzung mit der Angelegenheit ſchwierigen Aufgaben tüchtig zu machen, die ihr i im Teutoburger Wald, deſſen munteres, von Kraft und Gejundheit ſtrotzendes rungsrath v. Mifani fofort an Ort und Stellt 
beſchäftigen. In induſtriellen Kreiſen hofft im Verlauf des Ausgleichs bevorſtehen. All⸗ eee, zn Aerztewelt ale beim Paulin Kind. Wo aber die bedauernswerthe Mutter begeben. 
man, daß bald eine Mevifion der Verfü gemein herrſcht die Empfindung, daß die Lage eines wohlbegründeten Anſehens ſich erfreuen, nicht das Glück empfindet, ihr Kind ſelbſt zu — Den „B. N. N“ wird aus Schleswig 
gung des Handelsminiſters vorgenommen wer⸗ der großen liberalen Partei anfängt, ſich be⸗ hat in dieſer Saiſon wiederum eine Reihe be⸗ stillen, kann fie der lzen Freude an der gedeih⸗ geidrichen, daß man dort den Amtsantritt des 
den wird. denklich zu geſtalten, da ihre innere Einheit an deutſamer Neueinrichtungen aufzuweisen, welche lichen Entwickelung ihres Lieblings dennoch theil⸗ Riniſters von Köller als Oberpräſident für den 
weſentlich dazu beitragen, den Ort in der Gunſt haftig werden: Statt zweifelhafter Kuhmilch oder nächſten Monat erwartet. 
der Leidenden und Erholungsbedürftigen zu be⸗ Haferbrei u. dergl, gebe ſie ihrem Kinde unbe⸗ — Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
feſtigen. Vor allem find die Badezellen neu denklich Neſtle's Kinder mehl, ein alt für das Vereinsgesetz hat ſich konſtitnirt. Boy 
venobirt und auf die Höhe der modernſten bewährtes Milchpulver aus beſter Schweizermilch ſitzender iſt der konſervative Abgeordnete v 
balneologiſchen Technik gebracht worden. Die mit einem entſprechenden Zujag von Rohrzucker Kröcher, Stellvertreter des Vorfigenden Dr. Lieber 
trefflich gelungene Faſſung der Kaſpar Heinrich⸗ und gepulvertem Weizenzwieback — und fie wird vom Zentrum. Die erſte Sitzung findet morgen 
und der Wiedenquelle hat den Erfolg gehabt, daß in der freudigen Entwickelung ihres Kindes ihr — Donnerſtag — Vormittag 10 Uhr ftatt. 
günſtig für alle bei dem ariſtokratiſchen Unter⸗ dieſe beiden Sprudel, deren erſter bekanntlich nach Glück ſicher finden. — Der „Poſt“ zufolge unterliegt es keinem 
nehmen Detheiligten ausgefallen. Sämtliche der neueſten Analyſe von Geheimrath Freienius| & Köln, 19. Mal. Zu dem Eiſenbahn⸗ Zweifel mehr, daß die Rinderpeſt in Siddweſt⸗ 
Befragten willen plötzlich nur von Heldenthaten das wirkſamſte Mittel gegen Nieren⸗ und Blaſen⸗ unglück bei Gerolſtein wird noch gemeldet: afrika fi von Norden nach Süden allmälig ver⸗ 
zu erzählen. Niemand hat eine Rohheit bemerkt. leiden aller Art iſt und deren zweiter die Her⸗ Nachts gegen 12 Uhr löſte ſich zwiſchen Gerol⸗ breitet und Windhoek näher rückt. Die Abſper⸗ 
Alle befragten Herren erklären, mit eigener ſtellung der fo ungemein kräftigenden natürlich ſtein und Hillesheim in dem Augenblick, als eine Aden anger ſcheinen ſich nicht als hinreichend 
Lebensgefahr mehrere Perſonen gerettet zu kohlenſauren Bäder in unübertroffener Weiſe er⸗ ſtarke Dj ung hinabgefahren wurde, ein Theil | erw eſen zu haben, namentlich in Folge der zahle 
haben. Es fragt ſich nur, ob nicht auch ein möglicht, in erheblich ſtärkerer und reinerer Ge⸗ des mit eſerviſten beſetzten Zuges ab. Als reichen Fiebererkrankungen unter den im Norde 
weniger ronaliſtiſches Blatt eine Gegenenquete ſtalt ans Tageslicht treten. Die an entzückenden der Lokomotivführer bremſte, ſtieß die losge⸗ ſtationirken Soldaten der Schutztruppe. 
veranstaltet. Spaziergängen reiche unmittelbare Umgebung des koppelte Wagenreihe mit voller Kraft auf den — Staatsſekretär Hollmann iſt heute vo 
Bades iſt durch Erweiterung und Vermehrung vorausfahrenden Zug, jo daß die Wagen zer⸗ ſeiner Erholungsreiſe nach Berlin zurückgekehrt. 
Enaland. der wohlgepflegten Promenadenwege im ſoge⸗ trümmert und ſämtliche Inſaſſen unter deu Wie en, 19. Mai. Der Kaiſer unter⸗ 
London, 19. Mai. Der „Times“ wird nannten „Noſenberg“ weiter erſchloſſen. Driburg Trümmern begraben wurden. Der Zug war be⸗ nahm heute Morgen Ta Uhr einen Spazierritt, 
aus Montevideo von geſtern gemeldet, daß die iſt Station der Altenbeken⸗Holzmindener Eiſen⸗ ſetzt mit Reſerviſten aus dem N von welchem er um 9½¼ Uhr in das königliche 
Kammern die Aufnahme einer Iprogentigen An⸗ bahn; eine beſonders angenehme Verbindung mit welche von Varmen über Köln kamen un be Schloß zurückkehrte. Daſelbſt empfing er um 
leihe im Betrage von 4 Millionen Peſos ge⸗ dem Oſten ift dadurch ermöglicht, daß der um Metz eine Uebung mitmachen ſollten. Unter den 9¾ Uhr den geftern aus Berlin hier eingetroffe⸗ 
nehmigten; hierdurch werde der ungeſtörte Fort⸗ 15 Mittags von Berlin abgehende D⸗Zug um Verunglückten befinden ſich viele Familienväter. nen kommandirenden Admiral Knorr u läu⸗ 
gang des öffentlichen Schulddienſtes geſichert. 7 Uhr Abends in Altenbeken hält, wohin die Die Verletzten wurden in das ee. erem Vortrage. Heute Mittag 1 Uhr fand im 
London, 19. Mai. Die „Times“ melden Freiherrlich von Sierſtorpff⸗Cramm'ſche Brunnen⸗ zu Trier überführt. Eine Gerichts n chloſſe Frühſtückstafel ftatt, zu welcher Nes 
aus Peking vom geſtrigen Tage, daß das Tſung⸗ adminiſtration auf vorherige Benachrichtigung bat ſich an Ort und Stelle or ic zann Einladungen ergangen waren. more el 09 
li- Damen in Folge der energiſchen Vorſtellungen Wagen ſendet, welche in kurzer Fahrt durch als feſtſtehend angeſehen werden, daß eine Sage 1 uhr fpeift_ der Kaiser im a Dane 
ſeitens der Geſandten von England, Deutſchland herrlichen Buchenwald die Kurgäſte nach Driburg ga die Urſache des Unglücks iſt. Die kaſino. Die Abreiſe von hier iſt au IN 
und der Vereinigten Staaten den Monopol bringen ngaben über die Zahl der Todten und Ver⸗ Abend 917, Uhr fefigejegt. um 1 Uhr 40 Min. 
Plan für die Eiſenbahn zwiſchen Peking und z wundeten gehen noch auseinander; der letzte Mittags trifft der Kaiſer am Freitag in Sybillen⸗ 
Hankau abgelehnt habe. Daſſelbe habe jedoch CCC ͤ A Bande Br 19 Todte und ungefähr 30 Ver⸗ ort ein . Fe zweiſtündigem Aufenthalt 
den Taotai Sheng ermächtigt, ein Privat⸗ erichts⸗Zeitung. wundete feſt. nach Wirſchkowitz weiter. f 
abkommen mit dem belgiſchen Syndikat wegen 8 0 3 3 eee eee ENT Wien, 19. Mal. In parlamentariſchen 
des Baues der Strecke von Paotingfu bis Han⸗ Berlin, 19. Mai. Das Sympathiemittel Viehmarkt Kreiſen verlautet, Badeni beabſichtige bei der 
kau zu treffen. der Frau Marie Hirſewenzel wurde geſtern vor an weiteren Obſtruktion der Deutſchliberalen dis 
London, 18. Mai. Das Unterhaus hat der 129. Abtheilung des Schöffengerichts offen⸗ Berlin, 19. Mai. (Städtiſcher Schlacht. Auflöſung des Parlaments. 
nach zweitägiger Debatte einſtimmig die zweite bart. Frau Hirſewenzel war des Betrugs bes viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. Paris, 19. Mal. Als geſtern Abend im 
Leſung der Vorlage angenommen, durch welche ſchuldigt. Als Zeugin trat ein junges Dienſt⸗ Zum Verkauf ſtanden: 363 Rinder, 10 39 Chatellet⸗Theater während der Aufführung eine 
den bei Eiſenbahnen, Fabriken, Bergwerken, mädchen auf, das den Eindruck „einer Unſchuld Schweine, 2387 Kälber, 602 Hammel. Dame plötzlich in Ohnmacht fiel, riefen mehrere 
Steinbrüchen und ſonſtigen Maſchinenbetrieben vom Lande“ machte. Jedenfalls wohnte ihr eine Vom Rinder auftrieb, in der Hauptſache Perſonen „Feuer“. Es entitand eine gewaltige 
beſchäftigten Arbeitern bei Unfällen Entſchädigung kaum verſtändliche Leichtgläubigkeit inne. Die jetzt ohnehin ſchwer verkäufliche Bullen, blieben Panik, wobei eine Anzahl Perſonen ſchwer ver⸗ 
gewährt wird. Zeugin erklärte, ſie hätte von Bekannten gehört, 280 Stück unberfauft. 3. Qualität 39.—46 wundet wurden. 
—n K w daß die Angeklagte eine ſehr tüchtige Kartenlegerin Mark, 4. Qualität 33—37 Mark pro 100 Pfund Paris, 19. Mai. Bei der Jubelfeier der 
TEE EEE V jei und diese — — en a = 2 . ’ 8 Bäche =fihfenpeih 2 - Wees MD ande durch den 
. nigen für jeden Beſuch ausübe. e Mär er eine mar erlie General Davpouſt vertreten fein. 
Stettiner Nachrichten. babe ie fa zu 3 zu der Karten- und wird nicht ganz geräumt. 1. Dualität 44 Petersburg, 19. Mal. In Niſchuy⸗Now. 
Stettin, 20. Mai. Die Stettiner Ma⸗ legerin begeben. Während der Prophezeiung Mark, ausge uchte Poſten darüber, An gorod hat ein großer Brand 108 Gebäude eiue 
chinenbau⸗Aktiengeſellſchaft „B hielt geſtern habe die Angeklagte in geſchickter auszu⸗41—43 3. ität 38—40 pro geäſchert. rel Perſonen And verbrannt, vf e 
en unter Vorſitz des Herrn Geheimen 5 5 gewußt, daß die Zeugin einen Bräutigam 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. verwundet. 
Kommerzienrath Schlutow im Saale der Abend» gehabt hatte, der ihr untreu geworden war. Die Der Käl ber handel geſtaltete ſich ganz Waſhington, 19. Mai. Im e e 


*Der Nachtrag zum preußiſchen Staats⸗ 
haushaltsetat für 1897—98, der, wie wir ſchon 
gemeldet haben, hauptſächlich Forderungen für 
Eiſenbahnzwecke enthält, ift dem Abgeordneten⸗ 
hauſe nunmehr augeoengen. Es werden unter 
den einmaligen Ausgaben als erſte Rate ver⸗ 
langt: 500 000 Mark zur Erweiterung der Bahn⸗ 
hofsanlagen in Aachen, 400 000 Mark zur Er⸗ 
weiterung des Bahnhofes Dortmund und 100 000 
Mark zur Erweiterung des Bahnhofes Bochum. 
Der Ausyabenfumme von 1 Million ſteht in 
Folge von vorausſichtlich nicht voll zu brauchen⸗ 
den, bereits bewilligten Ausgaben zu anderen 
Zwecken eine Erſparniß von 775 440 Mark gegen⸗ 
über, ſo daß 224 560 Mark zu decken blieben, 
welche als Abgang unter den dauernden Aus⸗ 
gaben bei dem Fonds betreffend die Verwendung 
der Jahresüberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung 
eingeſtellt ſind. 

Hamburg, 19. Mai. Nach einem Berliner 
Telegramm des „Hamb. Korr.“ iſt an unters 
richteten Stellen von der Meldung chineſiſcher 
Blätter, die deutſche Flagge ſei auf der Inſel 
Santa nordöſtlich von Futſchau gehißt worden, 
nichts bekannt. l 

Gotha, 19. Mai. Die zweite Wahl des 
Abg. Beeſe wurde wegen Wahlbeeinfluſſung vom 
Landtag abermals beanſtandet. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 18. Mai. Wider Erwarten brachte 
der Schluß der heutigen Sitzung des Parlaments 
eine Reihe äußerſt erregter Scenen, wie ſolche 
im Abgeocduetenhanſe ſeit langer Zeit nicht vor⸗ 
gekommen find, Cötvös und Holl interpellirten, 
nachdem fir zu Beginn der Sitzung den Präſi⸗ 
deuten befragt hatten, nunmehr den Miniſter⸗ 
präſidenten, wie es gekommen ſei, daß die Ab⸗ 
ordnung des Parlaments dem König nicht die 
Huldigung darbrachte und ob es wahr ſei, daß 
das Parlament an dritter Stelle ſollte empfangen 
werden. Beide Reduer gebrauchten die heftigſten 
Ausfälle gegen den Miniſterpräſidenten Banffy 
und die Regierung, betonend, das Parlament 
ſtelle die Souveränität der Nation dar, und 
dürfe daher keiner anderen Körperſchaft, weder 
| der Armee noch dem Klerus nachgeſtellt oder 
auch nur gleichgeſtellt werden. Auch der Um⸗ 
| ſtand, daß ein Erzherzog oder ein Kardinal 
| irgend eine Abordnung führen, dürfte daran 
| nichts ändern. Allein es ſei befanut, daß bei 
| Hofe noch immer das Parlament zuriidgejegt 
| werde. Dafür ſei die Regierung verantwortlich. 

Miniſterpräſident Banffy antwortete, er wolle 
vorerſt nur die Thatſachen feſtſtellen und 


manchen Punkten gelitten hat. 


Frank reich. 

Paris, 19. Mai. Der „Gaulois“ hat eine 
Enquete über das Verhalten der Herren bei der 
Bazarkataſtrophe in Paris veranſtaltet. Natürlich 
iſt die Euquele des rohaliſtiſchen Blattes äußerſt 


alle die 40. ordentliche Generalberſammlung ab, Angeklagte habe gefragt, ob fte ihn gern wieder gedrückt und ſchleppend. Das anhaltend ſchwüle Senat stieß die Bewilligung des Kredits vo 
Bi von zahlreichen Aktionären aus Berlin bes haben möchte. Die Zeugin habe dieſes bejaht, Wetter veranlaßte große Zurückhaltung der 75 000 Dollars behufs Beſchickung der Pariſe 
zucht war. Anweſend waren insgeſamt 63 aber ihre Zweifel darüber ausgedrückt. ob dies Käufer. Es bleibt Ueberſtaud. 1. Qualität Weltausſtellung auf keinen Widerſpruch. 
Aktionäre mit 1268 Stimmen, welche ein Kapital wohl möglich ſein würde. „Oh mein liebes 54—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua⸗ 
5 von 3861 400 Mark vertraten. Der Vorſitzende Kind dafür laſſen Sie mich nur ſorgen, ich bin lität 46-52 Pf., 3. Qualität 38—44 Pf. pro tierauähäh 
meritoriſch dei einer anderen Gelegenheit] widmete zunächſt dem im vorigen Jahre ver⸗ im Beſitz eines ausgezeichneten Sympathiemittels, Pfund Fleiſchgewicht. 5 Wettera en 
antworten. Ihm ſei der Wunſch des Par- ſtorbenen Stadtälteſten Louis eiſter, der dem wodurch ich ſchon manchen Ungetreuen feiner) Am Hammel markt fanden nur 15 — 100 für Donnerſtag, den 20. Mai. 
laments erſt bekannt gemacht worden, als Aufſichtsrath als Mitglied angehörte, einen ehren⸗ Braut wirder zugeführt habe.“ Die Zeugin, Stück Abſatz. 1. Qualität 48—49 Pf., N Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
das Programm bereits feſtgeſtellt war. (Hier] den Nachruf. Die Verſammlung ehrte fein An⸗ durch die Zuversicht der Angeklagten wankend bis 52 Pf., 2. Qualität 44—47 Pf. pro Pfun wolkig bei ziemlich friſchen nördlichen Winden; 
gebrauchte der Minifterpräfident Redewendungen denken durch Erheben von den Sitzen. Der Be⸗ gemacht, fragte ſchüchtern, was dies Mittel koſte, Fleiſchgewicht. keine erheblichen Niederſchläge. 
Er She 5 ne eh E pe er 2 a über 25 e 1 a re Mn Alte 
von Kenntuiß erhalten.) Dieſe Worte riefen die Lage des Geſchäfts, die Vorlage der Bilanz Opfer wollte die Verlaſſene wo gen, 1 N 5 8 
große Unruhe und ſtürmiſche Unterbrechungen und des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Kontos über das hatte aber nur zwei Mark bei ſich und verſprach, Börſen⸗Berichte um 18 . 1 Aufi 88 
auf der Linken hervor. Banffy erklärte, es ſeien Jahr 1896, welche ſich bereits in Händen der die fehlenden ſieben Mark gleich nach dem 1. April Magdeburg, 19. Mai. Zucker. Korn⸗ Met m une Elbe 0 el Au nn 25 
amtliche Verhandlungen über die Reihenfolge des Aktionäre befanden, wurden nach dem Bericht zu bringen, nachdem fie Lohn erhalten hatte. zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, Me Eibe 11 e bei Dresden + Met et: 
Empfauges nicht geführt worden. Uebrigens der Reviſionskommſſſion genehmigt und die be⸗ Die Angeklagte war hiermit einverſtanden. Sie Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,55 bis oft ren 8 + 2,40 ze — 
bitte er, die Augelegenheit in dem Sinne zu be- antragte Entlaftung ertheilt. Die Verſammlung nahm einen Zettel, erkundigte ſich nach dem 9,70. Nachprodukte erkl. 75 an Oder 4 a > 7 5 = ar 2 
trachten, wie Szilagyis Schlußworte es befagten, genehmigte ferner die Vertheilung einer Dividende Namen der Zeugin und ihres früheren Bräutigams 7,00 — 7,70. 1 Brod⸗Raffinade I. 23, Breslau Ober or 5 ar 15 ger ” ei 
nämlich daß niemand das Anjehen des Parla⸗ von 6 Prozent an die Aktionäre, und zwar für und ſchrieb dann Folgendes: „Ich, Ida Reitz, —.—. Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis 2 W ie + 5 3 
ments ſchmälern wollte. Hierauf ſpricht unter 5600 Stammaktien Lit. B. zu je 1000 Mark ſchwöre Dir Paul inkler, bei Feuer und Salz, Gem. Raffinade mit Faß 22,50 7 23,25. 25 6 2 er: 3 en Wenn - 
allgemeiner Spannung und Erregung Szilagyi: und für 4000 Stück Prioritäts⸗Stammaktion zu je bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, Gemahlene Melis I, mit Faß 22,25 bis —.—. + 448 Meter. — Warten bei 0 1 1 4 
Er müſſe Banffy berichtigen. Nicht beim 600 M. Die ſazungsgemäß aus dem Aufſichtsrath daß Du nicht Ruhe haben ſollſt keine Stunde, Ruhig. Nohzuder I. Produkt Tranftto f. a, B. 1 Weichſel bei Choru u 23 0•5 
Tarok, fondern im Hauſe, im Mimiſterzimmer, gusſcheidenden Herren Geheimrath Schlutow und weder bei Tag oder Nacht, bis Du zu mir zus Hamburg per Mal 8,70 bez., 8,72 0 B., per Meter. — Am 16. Mat: Mete bei Us Lian 
babe er Banſſy die Mittheilung gemacht und ſie Julius Treſſelt wurden durch Zuruf wieder⸗ rückgekehrt bist.. Dieſen Zettel erhielt das Mäd⸗ Juni 8,72 ½ bez, 8,75 B., per Jul 8,80 G., 1 8 . g ’ 
allerdings ſpäter im Klub beim Taroktiſch gewählt. Für den verſtorbenen Stadtälteſten chen mit nach Haufe mit der Aufgabe, den Inhalt 8,82 ¼ B., per Auguſt 8,85 G. 8,87 ½ B., per Meter. 
wiederholt. Der Oppofition gegenüber wolle er Louis Meiſter wurde Herr Fürſtenberg, Direktor aus wendig zu lernen und dann nach dem 1. April Oktober⸗Dezember 8,80 G., 8,85 B. Ruhig. 
ſeſtſtellen, er habe nicht gefagt, es ſeien amtliche der Berliner Handelsgeſellſchaft, mit 983 von wiederzukommen, um die Beſchwörung ſelbſt vor⸗ Hamburg, 19. et. Vormittags 11 Uhr. 
Verhandlungen geführt worden. Hier entſteht 1261 Stimmen neu gewählt. — Herr Kom⸗ zunehmen. Bei dem nächſten Beſuch hatte das Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Tumult auf der Seite der Oppoſition. Sie will merzieurath Dr. Delbrück, welcher während der Mädchen zunächſt die ſieben Mark zu zahlen, J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
durchaus einen Widerſpruch zwiſchen Szilagyi Vornahme der erſten beiden Wahlen den Vorſitz und dann wurde in dem traulichen Gemach der frei au Bord Hamburg per Mai 8,70, per 
und Banffy finden, worauf Banffy erklärt, das übernommen hatte, erwähnte in ehrenden Worten Sybille zur „Beſchwörung“ geſchritten. Die An⸗ Juni 8,72% per Juli 8,82½, per Auguſt 8,82 /,, 
werde niemals gelingen; er wolle ſeine Sache der bisherigen Thätigkeit des Herrn Geh. Kom- geklagte baute aus kleinen Holzſtückchen eine per j Oktober 8,75, per Dezember 8,85. — 
allein mit Szilagyi ordnen. Unter Gepolter, merzienraths Schlutow, welcher heute 30 Jahre] Art Scheiterhaufen und begleitete ihr Thun mit Ruhig. 
Schreien und auhalteudem Lärm verlangt die dem Auſſichtsrathe als Mitglied, und zwar wäh⸗ geheimnißvollen Bewegungen und unverſtändlichen Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
üußerſte Linke, die Sache folle ſofort aufgeklärt rend der letzten 13 Jahre als Vorſitzender auge⸗ Worten. Dann zündete fie den Stapel an und Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
werden, worauf die Sitzung in großer hört, eine Mittheilung, welche mit lebhaften Bei⸗ übergab der Beſucherin zwei Düten, eine mit Santes per Mai 38,75 G., per September 40,00 
Aufregung geſchloſſen wird. Die Oppoſition fallsäußerungen aufgenommen wurde. u Re⸗ Salz und eine mit einem anderen weißen Pulver. G., per Dezember 40,75 G., per März 41,25 G. 
bringt Szilagyi ſtürmiſche Ehrungen dar. In viſionsmitgliedern wurden die Herren C. Meiſter, Den Juhalt dieſes Päckchen mußte die Zeugin Bremen, 19. Mai. Baumwolle ruhig, 
politiſchen Kreiſen berühren dieſe Vorgänge ſehr Max Metzler und Guſtav Meiſter wiedergewählt. in das Feuer ſtreuen und dabei den auswendig! 40,00, Petroleum feſt, 5,60 B. 
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Farbige Seidenstoffe | 


sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirk- 
lichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franko. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Oie., 


Beidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Hoflieferanten. 


Berlin, den 19. Mai 1897. Fremde Fonds, I Bergwerk⸗ und N e a vos E „ 66 500 Dividende von 3 von 1896. 
Deut ouds. Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 70,806 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104,500 Berz Bw. 5% 128,90b Hibernia 5½ % 185, utin⸗Oüb. 4% 57,606 Balt. Eiſb. 3% 664 es 
Diſch hen Ban Weſtf. Prbr es But, Se 5%101,208 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch, Bw. A. — 84,756) Herd. Baw. 0% 12,9098 Seit -Gütt, 4%100,8066 Dux⸗Bdbch. 4% —.— 1 1 5 e 68 000 De 84515.7009 
IN do. 3½%% 104,008 do. 31% 100,706 Busen lieh 85 N 8.4 50 2 8050 „ee. a AR IET S0nB be. 88 3 er — AB 5 4%104, 3050 5 2. 4158500 Berl Cſſ B 44729,000 8 ee 614% 141.759 
Ur » Bo ] „Anl. —.— co. A. * ni ac. . o. # 4 o 129, nz⸗ u otthardb. . . >. 29, 8 ren 
ae n . 441404000 | Stat. deut 4 B | dor 8 4 . | Dem. 615 0000 Cube 210% e e e e ee ee Din, „ung 
6 do. 3½¼% 104,10 Lauenb. Rb. 4% 104,70 0 |Merit Anl. 6% 97,256 do. Goldr. 5% 109,100 Dortm. St» Laurahütte 4162 606$) Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 72.300 Ba de. 5 . 5 96151, 
it do. 3% 98,40 Pomm. do. 4% 104.600 do. 20 L. St. 6% 99,008 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 48,506@ Louiſe Tiefb. 0% %.256 Mlawka 4% 84,756 Mosk. Breſt. 3% 7 =. Da ank 6½% 115,750 me 7970 90 169. 00b 
CTT 2.64 5%193,006 |elfenfih. . 61722868) Mr. A112A0B | Mh m hr. A ne (et 4% —T Deut B. 80109806 maden TUR 160,069 
N Berl. St.⸗O.3½% 101.250 Poſenſche do. 4% 104.708 EBEN —.— x = 66 33 Hark. Bgw. 0% 44,506 Oberſchleſ. 1% 101,50bG 8 ERST. — 1 en =, un er 9090 2 ‚ 
3/9 5 b Sa o. Bodener. 5 . b 1 7 * 4 4 
| Bam BE 3% 100500 A b. e 0 p, Sg N 0109.10 Seb. Gold Eiſenbahn⸗Prtoritüts- Obligationen. Dith Südb. 4% 94,7505 Sdöß. 26.) 89% 600 Gold- und Papiergeld. 
Stett Stadt⸗ Rentenbr. 49% 104,60 do. 250 54 4½ 9 173,605 Pfandbr. 5% 89,50 O Berg.-⸗Märk. elez»Wor. 4% —,— Saalbahn 4% —.— . Le —— Dukaten per St. 9,7168] Eugl. Bankuot. 20,866 
Aul 94 3'/,%100,606 Sächf. do. 4% 104,500 J do. 60er Looſe 4% 151.808 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ 9% 100,106 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —.— do. en 4 —,— Souvereigns. „3650 Franz. Banknot 81,156 
N stp. BU. 3½ % 100. 50 Schief. do. 4%104,608 | do. 64er Looſe — 333,508 | do. u. 5% —.— Göln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 104,60 bB Amſtd.⸗Ritd. 4% . 20 Fres.⸗Stücke 16,235b Oeſter. Banknot 170,559 
Berl. Pfdbr 5121,25 Schl.⸗Oolſt. 4% 104.600] Rum. St. 4 5%103,256 ung. GR. 4% 104,20 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Not. 216,806 
N do. 4¼½ 115300 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,008] A.⸗Obl.⸗ J 5% 103,250 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— | ronelh gar. 45% 101,25 7 
do. 4112,30 | Baier. Anl. 4% —.— Sppotheten-Certificate Magdeburg: Kurst· Chart. Induſtrie-Papiere. Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
do. 3½% 108.00 Hamb. Staats. 1 Salberft. 734% —.— | MomDblg. 4% —— abr. 4% 55,508 Harb. Wien Gum. 20%445,00p5 | Neihebant de Lombard Cours v. 
Kur- u. Nm. 3/4 100,800 Anl. 1886 3% 96,10. Dich. Grund⸗ Pr, 2.61. Ser. Magdeburg⸗ Kurks- tien gr e ien 
de. 1 — Gab Kent 8172%106,508 | AD. 4 aba. 3/103 750 > mn —— | gar. 11 en Br 0550 ne a 94 12.800. Privatbiscont . 119. 
N 5 1 o. 4 abg. 3½% 103,7 — £ K it. B. — i %—— ? ldsha =, . „Gel. . F 
zu 88 2 31/,%100,60065 | de. 5 aba. 3½% 99,108 (xz. 110) 5% —— 8 4* dran Sun 5 * 1 Oranienburg 6% 153,50 Görlitzer (con.) 1 e = 2077 ei 
Fg 5, 2100 5 e Bra —. e e Sal 46 100 8000 do 0 100 4 Ten | Li 3% % —— ee P CCC 
Sſr. Bfbr. 3 ¼% 100,25 | Bair. Präm- S 0 (. do. Lit. D 4% —,— (Oblig.) 4,101,250 7 7% 195,00 do. 2 M. 2½ —— 
777700 K ̃ò ß ,], ,.. 
N „ l eee kn 5 14,1066 |, 3° 48156856 Ne ben tie Gal E. 887 4%101,006 Cant gar. 4% —— Brauen Elm 3% —.— r 
fe de. 410i, 0 | Min . Pont Pg div, Ser, Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ . Störer Fehn. . 28 40 , 2 2 2 m 
n Se — 2210 Poe n —— | (1000 49100808 | de en 5% —— Tercbe 5% . ben hr Fab 10%, —— deu eo” 0 107 00h Wien d. Ws E 4 %| 170, 
1 - 5 * . Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3ſ¼% 99,80 b Breſt⸗Gral. 3% —— B. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloy 705036 u, ö. W. a a en 
| . agen 1471020 Cr. R. Ei. % —,— |Mabitanf, 4% 10,5000 FFF RE re re ne 
Germania er 13. ‚ . 60 Jelez⸗-Orel 5% —— Zarsk, Seio 5% —— Veraſch er e 506. Peter 8 T. 4¼% 210,5 
d. 210 5325, .B.⸗B., unkudb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ St. Dampfm.⸗A.⸗G. 1½½% —,— Stralſ. Spielkartenf. 6% 131,50 - | Betersdurg 3 
2 Na 45 1125,00 gr 1100 5%114%0 | 80 110% 10888 Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. e Papierfbr. Hohenkrug 1% Zus e e e do. 3 M. 4% | 214,108 
V a) ee , et Terre Selle. en 
TER do, Ser. 8, 9, 4%100,756@) do. 4% 100,208 J Dfipr Südbahn . seane nee 50120 0% l 1 olan a 10% 188,700 0 IN, Steit. D- Com. 0% 64.500 
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Mien 
Königreich Sachsen. 


im Dame: > > uno ee Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
verſch 4 ir 8 abſt a 2 derſelb ehen Iithlan- und —— (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahlbäder, 
abzug — rn — i 5. Moorbäder von Eisen mineral-Moor, elektrisehe und Fiehtennadelextraet- 
** * ebenbofelbft = hen bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soelbäder, 
x zerdingungsunter age 100 8 50 e 0 hen Dampisitzbäder, Molken, Ker. Personal für Massage. Wasserleitung von 
2 — 3 970 = 1 5 Pf. (wenn Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
8 3 klaosi it karte 14 2 rt zu beziehen. Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

uſchlagsfri n 1 „8 5 Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: 4. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 

Der Magiſtra „ iefbau⸗ eputation. 15. — — 1. bis 30, September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 

Axe. - 


Stertin, ben 17. Mai 19 5 


Die Lieferung von „ 
arbeiter ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung 
* werden. 

gebote hierauf find bis zu dem auf 
Montag, den Bi. Mai 1897, Vorm. 11 Uhr 


All hammer Rlektricitäts-Werke zu All- hamm. 
Beleuchtungsanlagen K KR ER 


Blektrische S v Kraftübertragungen. 


Strassen- und Kleinbahnen & 8349 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patient Böse) | 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


6 Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 
2 1 ma p fu n 8 Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. ei Tennis), 5 
Tuglich Nachmittags 3—4 Uhr. Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge: 


sellschaftszimmer, Elektrische Beleuchtung. g 
Dr. Minks, Gr. Domstr. 24. Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- Torwerk's 


liche Prospeete postfrei durch die 
Zahn⸗Atelier Königliche Bade- Direction. 
Joh. Kr Ig er 


werten Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Th r. 
Künstler -Goncerte, Lesesaal, Rennions, Jagd, Lawn- Tennis, entzückende — — 
) Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpfſegung bei 

ade - D on. 


bekanntlich das Beste und Beliebteste, was existirt, ist mur Keht, 
wenn der auf die 


Bien Vorwerk“ 


Ihnen nachgewiesen wird. 
In jedem bessercp Geschäft zu haben. mE 


Gebrüder Tietze 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Jüther Auter 8 —— —— und — — ertheilt Die n 

ither⸗Unterrichts⸗ — — — Breitestrasse 8 

Inſtitut | B A D 1. I P P 8 P R 1 N G E empfehlen zu billigsten Preiſen 
Fullenwalderſtruße 2, 1 Tr. See Houleaux "BE 


Federn Arminius- Quelle azza gere 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe Unterkunft im 
Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel 14 ur h aus Parks gelegen. 
Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brunnen-Administration. 


in verſchiedenen Breiten. 
Alle Arten Wachsdecken! 


Gummiltischdecken 
in jeder Größe. 
Wandschoner über Waschtische. 
Küchentischwachstuch. 
Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! 


Cocosmalten, Cocosläufer. 
2, Bad Suderode a. Harz. 


egn Stettiner 
Bad Ronc Station der bad d 5 > 22 en N 3 
— 2 — W ES ee — ER Grundbesitzer- Verein. 


Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- | ihüsten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
dige Kalt wassereur, Elektrotherapie Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolauelle. Med. Bäder aller Art. Elektrieität und Maſſage Die Mitglieder welche noch Mittheilungen 
a 4 7 


Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit 2 
Meter. Wenigeschätzte herrliche Lage, würzige, voll. Quellwaſſerleitung. 175 Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, unſere Schutzliſte zu machen 


tändig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- Sanitätsrath Dr. Pelizaeus, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und Waſſerheilanſtalt, und Dr. Schmidt, f 36 
ratur 18 is 22 Grad. Curhaus ersten — Proſpecte und nähere Auskunft durch die Bade- Verwaltung. haben, wollen dieſelben gütigft fofort 
an die Geſchäftsſtelle — Herrn Kaufmann 


im, ausged. schönen Park; —— Aussicht a. 4 2 5 © . 
Ae de Lene ee See e, Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. e. 1 2 — ® 
— W Prospecie u Aurkünte von eg 0 2 3 pie J. H. Harmssen || "Sie nächte Nummer der Lifte erſchent 
ade- im Roncegno. in Stettin gehört \ ; Anfan mi. 
B d Th 1 Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- N Der Vorſtand. 
1 a weine, ‚Sbersr.. — nu Unzarweins, ſowie . 
HEN ' ok Rum, Arrac ognac, in Fla n und auch in 
i. Thür. WW ld bei Eifenach. | Driginalgebinden, jolen vertuft weten. ——— 5 
—ͤ ͤ de —— Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
Alavierunterricht, nach vorzügl. Methode, v. einer ri ar 9 
pr. Muittlehrerin erth. Turnerſtr. 44, I r. früher durchſchnittlich 1 A pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
lagen u. Eingaben aller Nef fertigt am urd Rath ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. 
Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3— Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


4 Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
Wees: 


Ronceglo Ln 
stärkstes natürliches arsen- und) Mlexisbad im Harz, 


eisenhaltig Miner alwasser, a geſunder Aufenthalt, Stahl⸗, Eool-, Fichtennadel⸗Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Krünter- 
empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten be u N 9 22 . e Dr Mai bis Ende September. Näheres durch Proſpekte, 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und welche gr und fra zugeſandt werden durch die 3 

" Franenleiden, Malaria etc, Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 


LooS SAZ 30 l 
4 MetzerDombau-Beldlotterie 
IB (4.Reipe)mit6261 
Hanptgewinne 


Stettin -Sommerlust-Gotzlow. 


Bis auf Weiteres letzte Tour von Stettin und vo 
Gotzlow N 


S' uhr Abends. 


©. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


Stettin-Topenhagen. 


ıpfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte % 18, II. Cafüte 46 10,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


| 
| Sonderfahrt 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“ 
am Sonntag, den 23. Mai: 


J. Nach Swinemünde u. Zurück. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


II. Nach Misdroy (Laatziger 


ertheilt Karnitz, Schiffbaulaftadie 5 Hof. 


Freunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Koſtenfreie ellen ⸗ Vermittelung: 
4840 Stellen in 18% beſetzt: Penſions⸗Kaſſe 
mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgung; Kranken und Begräbniß⸗Kaſſe, 
e. H., mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 
Ueber 53 000 Vereinsangehörige. 


7 Uhr, im kleinen Saale des neuen Vereinshauſes, N 1 T ültig) im Auſchlu den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Gtiobeirahe f Der Konkursverwalter Ablage) und zurück. Bee, ki vu fee der Ehen. 
e E ü 6 U ds. tationen erhältlich. 
2 bandlungs- 858 Hermann Goehtz. T viee vermen| ud, Ohrint, Gribel._ 
g erein * = fal 25 e dus ne 1 [ für ſchwitzende 
rprei Pla 1 8,.— ” 1,00. 4 
Eine Wohlthat 


Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlieh. 


Geleinekys Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, ift in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


unentbehrlich beim Marſchiren 
Auf dem Anſiedelungsgute ross- ind Wagners waſchbare Babeihwanme 

Tillitz. p. Neumark (Weſtpr.), Sta⸗] Schweißſoblen. D-R Pat. Voruglice Ärztliche Aefte 

tion Zajonskowo, find Parzellen von 30 be Karl Kratzuch, n 


bis 100 Morgen, mit auch ohne Gebäude, N 
gegen 20% Rente zu vergeben. Alle Neuheiten 
in Jommerkleiderſtoſfen, 


Bau⸗ x. Fuhren werden ohne Entgelt ges 
leiſtet. Stand der Winterung ſehr gut. 


Stettin—Scholw iner Schloss 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Za⸗ 


Messenthin). ‚ele | dias Kleid: 4,50, 5,40, 6,00. 

Wer oe = athin) leute Santiies C. L. 455 of inek y * jonskowo (Weſtpr.). 1 Bl fl. Neuhei ten 

Mranen a | Die Guts-Verwaltun BAER | ‚ 

den Schelm in: |. ‚Som Stettin: ge W 1 EN Die Gnts-Verwallung. J Meter: 45, 60 u. 75 Pf, 1,00 % 
9 „ 50, 60, 75, 81, . a . | z 

5½ Uhr Morgens, | % * ? 94,50 A Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer ⸗ und Beamten · Vereine. Gummi Artikel W. L. Gutmann, 


„ Vormittags, 1¾ „ Nachmittags, 


Th Abends, 9 „ Abends. 
= C. Feuerloh. 


Reelle Garantie. Conlante Bedienung. Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Preisliste gratis und franko. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


| herrſch. Wohn., 5 u. 6 Zim., J König Albertſtr. 28, H. 2 Tr., zum 1. Juni. Jahren ein Materialgeſch betrieben, iſt ſogl. anderw.] Klosterhof 18, Keller z. Werkſtelle od. Lager z. verm. 
7 Stuben. E Politzerſtr. 85, oe, a. Nat.» 1] or. 1a sun 1. 8. m su vermieten. „Nähere Worber, 9 Tr. | er 
Hteftzahe 14, 8 Treppen, zum 0 ; 5 * : 
= —— von ee Schrant«, Babes 3 Stuben. ı Stube. mit Wohmung v. 3 Zimmern nebft Zubehör, monatl. Ein N h 
unb nue e wit allen Aan ind Zubehör | Boniekani. 97, 4 Zu, wegen rp Wohn. n. 3 din. | Oel ge Stube, ie m Baffel 3.1. Sund 50 4, 3 1. Jull f. verm. Bogislavſtr. 41. e Sommerwonnung 
zu vermiethen. „ Badefl. 3. 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen.] Friedrichſtr. 8, 4 Tr. r., eine ſreundliche Hinterftude 8 i ı E 
Gfiinbeißfte. 59, nebſt xeidl. —.— en: Jurſcherſtr. 50 s it ine Ade 5 3 an eine Schneiderin 3. 1. Juni er. zu vermiethen. Haie ift zu vermiethen Sydowsaue. 
.. Möblirte Stuben. ben Ge cht kr au dee] Näheres Kl. Donmſtraße 10m, 
Garten, ebenll. Stallung zum 1. Oktober er. Näher. bei R o dard Schröder im Nebenbauſe. 2 ere miethen. Näheres Falkenwalder 3 Tr. rechts. 
r . Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum Grabow d. O., Breiteſtr. 17, 2 Tr. r., eine freundl. ſtraße 10, 2 Tr. rechts. B 
6 Stuben. 1, Bei 97 gen e Leute zu vermeiden. Birten en Sue zum 3. Sumi m vermieten | Wohnungsgeſuche. 
ya - Her 37, em. Burſcherſtr. * 4 Comtoire. 
ne Ze % 1. a — Pölitzerſtr. 63, 3 Stuben und Zubehör. Elisabethstr. 33, 1 Tr. liuls, ein freundlich möblirtes Lindenſtr. 27 part. 4 und 6 Zimmer als Bureau oder Einen cad. 60 Quadratmeter gr. N 
6 dein 1, Wabmmg von 6 Zimmern nebft * BEN age aner, Küche z 4 ren Wr Z n Bebel a. 1 H. Gomtoir zum 1. Otwber zu vermiethen. Naum zur Fabrikat. v. Mines 
Acer e en. ler zu vernikibhen . St b Kurfürftenftr. 6, Eing. Bürſcherſt, 2 Tr. I. fr. möbl. Zim. Lagerräume. ralwaſſer, m. Waſſerleitungs⸗ 
Schillerstr. 1, Edwohn. v. 6 Zim. 3.1. Oktober 3. verm. . e Schlaf ſtellen. Cl 19, Kellerräume anlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 


s Stuben. N 
Arden. Aller 31, Eche KGweſtr. 


Kronprinzenſtr. 86, m. Abh. i. Hinterh. Näh. b. Wer bel. 


i 
hi 
: 


dieiea Blattes, Kirhylag 9, erbeten. 


5.4 ar. Aim, Ball., Babe: u. Mädch 9, eine W. 1. Juni | rohe Zaftabie 44 find mehrere Böden Billig zu dere 

German. n K Hf 4. a ee. Be an e Bene : Segel. Nag IL Enden. Iten aeg beim Be dat. A 

22ͤ ·³ð7? c 0 1. ade, um jchem Seftätt baflnd..... nen , 480 52 Denim] i 
Räume u. Baber u. Mädchen. ac. Bill, fo. 0.19.42 einzelne qnftänd, ku Kart W 6,1. ee L. date ant Nebenan, 6d e ge u vermiciben, R 


2 l . als zu mi t. f * 
Stube, Kammer, Küche. ehh L dert Tre fendt Stab f. hs Menn „ ben e, Mühe Sies 8. 2 Tr un.. Offerten unter m. P. 800 un bie Grauen 
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Tam d Men ober Wet. omtoiremm per ſofort oder 1. Jun 
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7 
3 
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N 


wuren Ste — herein, mir iſt nicht ganz wohl 


— die ö 
3 Im Bann der Pflicht. „Herget, wenn ſie nur fetzt nicht ſtirbt,“ 


dachte Reichenſtein, raſch hinauseilend, um Toni 
zu holen. 
Sie ſtarb nicht daran, einige beruhigende 
46) Nacbrus verboten. Tropfen ſtärkten fie fo weit, um Toni mit ver⸗ 
„Alſo iſt es wirklich wahr?“ fragte die Kranke, ſchiedenen kurzen Andeutungen in den dritten 
„ich las davon in der Zeitung.“ Himmel zu verſetzen. N f i 
„Ebenſo wahr, wie die Dankbarkeit meines] „Darf ich Herrn Meinecke nicht abweiſen, 
alten Freundes Eberhardt, welcher den jungen liebſte Mama?“ fragte Toni, als der Profeſſor 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. 


5 o * 


Billardtuech und feine farbige Damen: 
tuche zu eleganten Promenadenkleidern 


heldenmüthen Mann adoptiren und zum Erben gegangen war. 


ſeines Vermögens einſetzen wird, wozu ich ſelber 
bereits in Berlin die nöthigen Schritte eingeleitet 
jabe.“ 

Der Profeſſor erröthete zwar bei dieſer be⸗ 
wußten Umſchreibung der Wahrheit, glaubte die⸗ 
— aber um Tonis willen verantworten zu 
können, weil einer ſolchen Selbſtſucht ja gar nicht 
anders beizukommen war. 

„Ei, ei, das iſt ja eine intereſſante Neuigkeit,“ 
ſprach die Kranke nach einer Pauſe, welche ſie 
zur Ueberlegung nöthig gehabt haben mochte, 
„was wird meine Toni hierzu ſagen; haben Sie 
es ihr ſchon mitgetheilt?“ 

„Nein, gnädige Frau, Sie ſind die erſte, welche 
es erfährt. Sie können nach dieſem großartigen 
Akt der Dankbarkeit wohl ermeſſen, wie viel dem 
Rath daran gelegen ſein muß, ſeines Leben 
retters Glück zu begründen, aber auch ich liebe 
dieſen Schüler und hatte im Sinn, ihn zu meinem 
Erben einzuſetzen. Da dies nun aber völlig 
Überflüſſig iſt, ſo ſuche ich mir einen anderen 
Erben und möchte Ihren Sohn dazu erwählen 
und heranbilden. Was ſagen Sie zu dieſem 
Plan, gnädige Frau?“ 

„Mein Gott, ich bin ganz überwältigt davon, 

Herr Profeſſor!“ ſtammelte ſie ſchwach, „kann ich 
wirklich daran glauben?“ 
„Bei meiner Ehre, ich ſpreche die Wahrheit, 
und ich hoffe, Sie ſollen noch lange leben, um 
fih des Glückes Ihrer Kinder zu freuen. Und 
nicht wahr, gnädige Frau,“ ſetzte er, ihre durch⸗ 
ſichtig weiße Hand ergreifend, hinzu, „Sie werden 
auch Ihre Tochter glücklich machen und die Wer⸗ 
bung des Raths für feinen Adoptivſohn nicht 
zurückweiſen?“ 

„Wenn er ſie ſelber anbringt, nein, Herr Pro⸗ 

Dann ſoll Toni ihren Willen haben. 


„Nicht eher, als bis ich einen Brief vom 
Herrn Rath empfangen habe und Deine Ver⸗ 
lobung perfekt iſt.“ 

Die kluge Frau wollte ſich unter allen Um⸗ 


Der Profeſſor ſchrieb noch am ſelben Tage an 
den Rath und an Waldemar Fels, worauf nach 
wenigen Tagen zwei Briefe aus N. eintrafen, 
der eine an die Frau Sekretärin von Eberhardt, 
und der andere an Toni von ihrem Waldemar, 


ſtänden ſicher ſtellen. 


erſchrick nicht, . er mir durch Seid und 


Seele gegangen iſt.“ 
Der Meiſter las und erblaßte. Es war auch 
keine Kleinigkeit, was hier ſtand; die Schwieger⸗ 


beten, zu der Enthüllung des Geheimniſſes nach 
une dabei nicht 
hatte er feſt erklärt und war 


| Eoerharor gate den alten Fels vergebens ges 


N. zu kommen, er wolle und kö 
gegenwärtig ſein, 


tochter hatte hinter dem Rücken des Mannes böſe! dann abgereiſt. 


gewirthſchaftet, ihn um Ehre und Vermögen ge⸗ 
bracht, nun blieb ihm nichts mehr übrig, als ſich 
von ihr ſcheiden zu laſſen und mit ſeinen Kindern 
zu den Eltern zurückzukehren, das heißt, wenn 
fie ihn haben wollten, und von vorn anzu⸗ 
fangen. 

„Da Reichardts doch nun ausziehen werden,“ 
meinte Frau Hörmann, ſich die Thränen trock 
nend, „ſo kann er die Wohnung ja kriegen.“ 

Der Meiſter nickte mechaniſch. 

„Das kommt von dem vornehmen Schwindel,“ 
ſeufzte er, auf den Brief ſtarrend, „warum hat 
er nicht auf mich gehört und iſt beim Maurer⸗ 
meiſter geblieben! Baumeiſter, jawohl, bauen 
nette Häuſer, alles Skelette, nun haben wir auch 
eins. Weine nicht, darin iſt weder Idee noch 
Charakter, denke an Deine Enkelkinder und freue 


welcher wie durch ein Wunder die Roſen wieder] Dich darauf.“ 


auf ihre Wangen und die Heiterkeit in ihr Herz 
und in ihre Augen zurückzauberte. 

Die Kranke las den kurzen aber inhaltsreichen 
Brief und ließ einen Freund ihrer Familie kom⸗ 
men, 
u ſchreiben. 

Dann ſagte ſie zu Toni: „Wenn der Geheime 
Kalkulatur⸗Sekretär kommen ſollte, kannſt Du 
ihn ein für allemal abweiſen.“ 

„Siehſt Du,“ ſagte Meiſter Hörmann zu ſeiner 
Frau, „jetzt kommt Idee und Charakter darin. 
Die zuſammen gehören, brauchen keine Kuppeleien, 
hätteſt Deine Hände viel zu gut halten müſſen, 
Johanna!“ 

„Ach, ſchweig ſtill, Gottlieb,“ erwiderte die 
ſonſt ſo reſolute Frau niedergedrückt, „man be⸗ 
kommt immer ſeine Strafe, wenn man was Un⸗ 
rechtes ſagt oder thut. Ich machte eh 
mal gegen Herrn Fels fo wichtig von wegen de 
Skelett bei Reichardts, womit ich nämlich den 
Ausbrecher meinte und ſagte, daß bei uns und 
unſerem Sohn in Berlin ſo was nicht vorkäme, 
weil Alles klar wie der Tag wär, wozu er den 
Kopf ſchüttelte, denn man ſoll nun einmal den 
Tag nicht vor dem Abend loben. Da, Gottlieb, 


die 
Wetter, es iſt doch aber eine wunderliche Wirth⸗ 
ſchaft, ſo recht darf man ſich meinswegen auch 


Er ſteckte den Brief zu ſich und ging in den Garten. 
„Mein Sohn wird herkommen mit den Kindern,“ 
ſagte er zu Peter Hanſen, „vielleicht bleibt er 
hier und nimmt das alte Geſchäft wieder auf, 


um die bejahende Antwort in ihrem Namen] natürlich als Maurermeiſter.“ 


„Dann geh' ich meineswegen wieder auf's Ge⸗ 
rüſt,“ rief der Alte erfreut. 

„Pflegt Euren Myrthenbaum nur gut, Peter, 
Fräulein Toni muß den Kranz davon haben.“ 

„Na, wo werd' ich denn nicht, Meiſter!“ 

Dieſer ging wieder in's Haus. 

„Hm,“ murmelte Peter, ihm nachblickend, „er 
ſah nicht gut aus und die Meiſterin läßt ſich 
gar nicht ſehen, Berliner Schwindel, ich hab's 
meineswegen gleich gedacht. — Nun iſt da oben 
ie helle Sonne und da unten das ſchlechte 


nmal freuen. Das gefällt mir nun gar nicht.“ 


* * 
* 


Waldemar Fels war vollſtändig geneſen und 


wollte ſich jetzt nicht mehr von der Abreiſe zurück⸗ 
b laſſen. Sehnſucht und Liebe zogen ihn] A 
na 1 


während ihn die Kindespflicht nach 


lies den Brief von unſerm armen Jungen, aber! Koblenz rief. 


Jetzt erſchien der Profeſſor, um dem alten 
Freunde in dieſer ſchweren Stunde beizuſtehen 
und es war gut geweſen, weil die Kraft des 
Letzteren ſicherlich der gewaltigen Aufregung nicht 
Stand gehalten hätte. 

Der Profeſſor nahm den jungen Mann mit 
ſich hinauf in den kleinen Wartthurm und er⸗ 
zählte ihm hier die tragiſche Geſchichte des 
einſtigen Polizeiraths. In großer Bewegung er⸗ 
klärte Waldemar, als Reichenſtein geendet, wie 
er dieſelbe ſchon einmal von dem Rathe ſelber 
gehört und ſich gleich gedacht habe, daß er ſeine 
eigene Geſchichte ihm mitgetheilt. 

„So tief ich das Schickſal ſeiner unglücklichen 
Gattin auch beklagte,“ ſetzte er hinzu, „muß ich 
doch dem unbeugſamen Pflichtgefühl unſeres 
Fe beipflichten und mich auf ſeine Seite 
tellen —“ 

„Und mutheten ihm doch wiederum die Rettung 
des ſchweren Verbrechers zu,“ fiel Profeſſor 
Reichenſtein lächelnd ein. 

„Was Sie jo aufopfernd übernommen und fo 
glücklich durchgeführt haben, mein theurer Lehrer 
und Freund!“ rief der junge Mann bewegt aus, 
„wie dankbar bin ich Ihnen dafür, weil ich erſt 
jetzt die Größe und Gefährlichkeit dieſes Opfers 
zu ermeſſen vermag. 


Uebrigens iſt der Rath ja Haar. 


rr 


Chepaar, das ein 
mit dieſem Geſchenk.“ 
Iſt das wahr?" fragte der Inge Mann ſehr 
3 „davon hat mir der Rath aber nichts 
geſagt.“ 

„Weil er es damals ſelbſt noch nicht wußte 
und es erſt nach Ihrer Verwundung erfahren 
hat,“ verſetzte der Profeſſor langſam, „ein eigen⸗ 
thümlicher Zufall, nennen wir es Gottes Fügung, 
hat dieſe Entdeckung herbeigeführt. Mein Freund 
Eberhardt hat ſeinen ſo lange als todt betrauerten 
Sohn wiedergefunden.“ 

„O, wie gönne ich ihm dieſes Glück,“ rief 
Waldemar in freudigſter Erregung, „er kam mir 
auch in letzter Zeit ſo ganz anders vor. Ich be⸗ 
greife nur nicht, weshalb er mir kein Wort da⸗ 
von geſagt hat. Wo befindet ſich dieſer Sohn 
und auf welche Weiſe hat er es denn erfahren?“ 

„Das will ich Ihnen jagen. Eberhardts Sohn 
befindet ſich hier, — ſeine todte Mutter beſchützte 
ihn, als er ſich vor den Vater warf, um dieſen 
vor dem Mordmeſſer zu bewahren. Das Me⸗ 
daillon hier, es gleicht dem Ihrigen, nicht wahr? 
Bitte, geben Sie es einmal her, Herr Fels.“ 

Der junge Mann war todtenblaß geworden, 
er ſtarrte den Profeſſor verwirrt an und nahm 
mechaniſch die Kette mit dem Medaillon, welches 
er wieder auf ſeiner Bruſt trug, ab. 

„Sehen Sie, Waldemar, beide gleichen ſich ganz 
genau, derſelbe Namenszug in Diamanten, in 
dem Ihrigen braunes, in dieſem hier goldblondes 

Sie haben niemals das Bild in Ihrer 


liebes Rind begraben hatte, 


ſchon lange nicht mehr im Amte und deshalb —* Kapſel geſehen. — betrachten Sie es einmal, jo 


„Durfte er natürlich ſeinem Gewiſſen und dem 


Geſetze zu Gunſten eines ſolchen Schuftes ein 


Schnippchen ſchlagen, meinen Sie, nicht wahr? 
Ich hab's einmal gethan und meinen Skrupeln 
ein ſophiſtiſches Mäntelchen umgehängt, konnte 
aber doch ein Erröthen vor mir ſelber nicht 
hindern, — thn's auch niemals wieder, niemals! 
— Die arme Frau des Polizeiraths iſt deſſen 
ungeachtet meiner innerſten Theilnahme gewiß, 
zumal ſie ihr Kindlein wohlverſorgt zurückließ.“ 
„O nein,“ berichtigte Waldemar erregt, „ſie 
nahm ihr Kind mit ſich in den Tod, das war 
doppelt grauſam gegen den Gatten. Aber die 
rme muß ganz von Sinnen geweſen ſein.“ 
„Ja, ſie war unzurechnungsfähig, ſie nahm 


ſah der Rath Eberhardt aus in ſeiner Jugend.“ 

Er hatte den zweiten Deckel geöffnet und Wal⸗ 
demar ſtarrte wie ein Träumender darauf hin. 

„Und dies iſt hier Eberhardts unglückliche 
Gattin,“ fuhr der Profeſſor fort, ihm das zweite 
Medaillon hinreichend, „Ihre Mutter, deren Ab⸗ 
bild Sie ſind, mein junger Freund!“ 

„Großer Gott! — Wache oder träume ich? 
Will man mit mir eine grauſame Komödie auf⸗ 
führen oder iſt es Wahrheit, heiliger Ernſt? 
Seien Sie barmherzig, Herr Profeſſor, ſcherzen 
Sie nicht mit mir, — Ihre Behauptung erhält 
eine ſchwere Anklage gegen zwei Menſchen, denen 
ich meine volle Kindesliebe und Achtung niemals 
weigern konnte, weil ſie mir ſtets die beſten 


feſſor! dem Vater den Sohn und beglückte ein fremdes Eltern geweſen find.” Schluß folgt.) 
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Am 18. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, ſtarb nach 
jahrelangem Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, der 
Schuhmachermeiſter 
Ferdinand Ker 

67 Jahre alt. Die Beerdigung findet Freitag, 
Nachm. 3 Uhr, vom St. Gertrud ⸗Stift, 
Laſtadie, ſtatt. 

Dieſes den lieben Freunden und Bekannten 
zur Nachricht. 
Die trauernde Ww. Wilhelmine Kerbs 
und Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Ernſt Poeppel [Baden⸗ 
Baden]. Herrn C. Conrad [Greifswald]. Herrn Otto 
Brinkmann [Stralſund]. Herrn Reinhold Koch [Cremer 
bruch]. Eine Tochter: Herrn Otto Wenzel [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Eliſe Schulz mit Herrn H. Schmidt 
[Pyritz⸗Granow]J. Frl. Minna Lange mit Herrn Albert 
Bull (nat 

orben: Frau Maß [Paſewalk]. Frau Friederike 

Faun geb. Bräger [Neuſtettinl. Frau Selma Loll geb. 
gaszewski [Budow]. Herr Fritz Fischer [Degow]. 
err Wilhelm Schwandt [Swinemünde]. Herr Auguft 

trey (Stettin! . 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


Stellenvermittelung des Allge⸗ 
meinen Deutſehen Lehrerinnen⸗ 


Vereins. 
Centralleitung: Leipzig, Pfaffendorferſtr. 17. 


Agentur für Pommern: Frl. Balsam, S 
| 


Bug ubagenſtr. 19. Syprechſt.: Mont u. Donnerſt. 3—4. 


Jagd⸗ 
Schloß und Gut in landſch. ſchöner Gegend 
(Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
ſchönem 30—40—50⸗jähr. Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
private Forſten, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß. 
Aufr. sub L. K. 1836 
Expedition von G. L. 
Berlin. 


ie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung pe 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto 

R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 
— — 6!—-—— 


an die Annoncen⸗ 


Daube & Co., 


| DER BESTEBUTTER-CAKES | 
TIER | 
. LEIBNIZ 


HANNOVER 


höchste Auszeichnung. 


Weltausstellung Chicago 1893 
uagey nz Hu. od 


Herrenstoffe, 


Neuheiten in guter Qualität; 


Für Lung 
Dr. Brehmer 


en kranke 
s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Wohnung und Penfion 


Gnkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Donchen 119) 
ſchon für 130 Mark monatlich. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Ort u. Datum (deutlich). 


‚reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit ea. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


8 Tage zur Probe 


franko feet die Fina Gebrüder Rauh, Stahlwaaren- 


fabrik un Gräfrath beissen, ben Ginfenser dieser Mmmenee ein bochſehes 
Taſchenmeſſer No. 342 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit. Schild · 
pattheft mit doppelten Neuſilberbeſchlägen, innen und außen hochfein polirf. 
Betrag von MK. 1,40 binnen obiger Friſt einzuſenden oder das 


Die Verwaltung. 


. 


4. Beſteller verpflichtet ſich, den 
Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 
Name und Stand (deutlich). 


2888888888888 887 


R. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


fuͤr Damen und Herren. 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder⸗Reiſetaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Touriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 
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en 


echt mit 


Marke, pfeilring 


Lanolin-Toiletie-Cream (Harke „Pfeilring“) 8 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


pezialität! 

empfehle 
mein großes Lager ſelbſt⸗ 
fertig 


Kegel- 


Kegel, 


weiße u. rothbuch. 3—4“ 


ſtark. 
Pock holz bis ca. 2% m lang 
zu Lagern, Kugeln zer 2 bis circa 16“ ſtark. 
Bootsriemen, 
eſchen⸗ amerikan. u. ſehwed. 
echten. 


A. Holl dor if, 


Stettin, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 


Als S 


Eine große Badewanne ift billig zu verkaufen 
ger Pölitzerſtraße 76, 2 Tr. r. 


Leere Kiſten verkauft 
gendia Nier, dl, Dont. 5. 


Waſchſtoffe. 


Neueſte Muſter in 
Piques, Nipſen, Batiften ꝛc. 
Waſchechte Kleidercattune. 

Elle 20 Pfg. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Ein alter noch gut erhaltener Flügel, ein 
Schlafſopha und ein rothbraunes Sopha, 
runder Tiſch, Spiegel, Bettſtelle, Hängelampe mit 
Armen, Ampel und Stühle billig zu verkaufen 
Petrihofſtraße 13, Eingang Pork ſir., 2 Tr. rechts. 


2% %,,ũůe eee 


Fnagrgen, 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Tranlieder, 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 


Schreibzeuge, Löſcher, 


e 


2 


ee 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


U 
Lach Sch al-Geſchäft fer Uhren, 


Bijonterien, 
Großes Lager 
aller Gattungen 

Taſchen⸗Uhren 


und 


Goldwaaren n. 


letztere mehrfach prämlirt. 
Specialität: 


Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Stand», 
Weder, Wand» und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortixtes Lager in 
Gold- u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Biſonterien. 

Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 


: - Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
U. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Diensten. 


Lehrbuͤrſche 
für ſofort geſucht. 
Pomm. Kork⸗Induſtrie, Turnerſtr. 27. 


Eine coulante Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaft 
erſten Ranges ſucht für Stettin und Umgegend 


üchtige Agenten 


tüch 
bei höchſten Provſſtonen und unter ſonſtigen 


außergewöhnlich vortheilhaften Bedingungen. 
Offerten unter „Feuerverſicherung“ poſtlagernd Haupt⸗ 
poſtamt Stettin erbeten. 


Bellevue-Thenter. 
Neu einſtudirt. Zum 1. Maler 


Seh: | Der arme Jonathan. 
ed agg, Der Schmetterling. 


ienſtag, den 25, Mai: 
Gaſtſpiel Julie Kopassy-Kartzagı 


Waldmeiſter. 


Im Garten täglich von 5 Uhr an: Großes Coneert, 
Entree 10 . Theaterbeſucher frei. 


Sommer - Theater 
EIysiunz. 


Eröffnung der Saiſon: 
Sonntag, 23. Mai 1897. 


20,000 M. Belohnung. 


Große Geſangspoſſe von Leon Treptow. 


| 


4 


Uhrketten, 


u eleg 0 7 Eintrittspreiſe: Rang⸗Loge % 1,25, Raug⸗ 
berſende billigt jedes Maaß. Proben frei. Couvertanfeuchter, eee, denden il, Yanıkalten 0, 
Max Niemer, Sommerfeld J. L. Himbeer- und Kirschsaft Schreibunterlagen 2 nt 47%. Im 0 
Gebrauchte, garantirt gleisfähige in RE Aa empfiehlt Concordia- Theater. 


Eiſenbahnſchienen 


11,000 m ca. 134 m / m ca. 33,4 kg pr. m ſchwer 
16,000 m ca. 120 m /m er — 55 
10,000 m ca. 93mm „ 
ſofort, auch in Theilguanten 
Offerten sub J. B. 91 
osse, Berlin SW. 


” I. Varieie- Bühne Stettin's. 2 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Douierftäg, den 20. Mai, Abends 8 Uhr: 
>| Grosse Speeialitäten- Vorstellungs. 
Nachdem: Grosser Fest-Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Extra junger Damenflor. 
Freitag, den 21. Mai: Extra-FJamilien⸗Vorſtellnug 
. Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. . 


Julius Wartenberg, 
Pölitzerſtraße 99, Ecke der Kautſtr. 


Ein Damen⸗Koffer, neu, ſehr billig zu verkaufen. 
es bei Herrn Stegemann, Stoltingſtraße 1. 
runder Tiſch tft billig zu verkaufen 
1 5 Keronprinzenſtraße 22, Hof 2 Tr. r. 


. ” WER * 


R. Crassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Eine ganz aus Meſſing gearb. Dampfmaſchine 
nahen. f. 12 3 Grabow, Neueſtr 9, 1 2285 


30 befördert Mudoif] - verkaufen eine alte Droſchkee evi 
re eee e 18 
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